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♦ Zum Uohleuverbrauch in Deutschland .
Ms Fortsetzung

"5er im 1 . Heft laufenden Jahrganges der
„Dierteljahrshefte zur Statistik des Deutschen Reiches " er¬
schienenen Ilbhandlung über die Förderung und den Absatz von
Steinkohlen in Deutschland veröffentlicht das soeben herans -
gegebene 2. Heft Nachweise über die Braunkohle« im Deutschen
Reich, den deutschen Kohlenverbrauch und die außerd rutsche
Kohlengewinnung während der Jahre 1891 bis 1900.

Die Verwen'dung der deutschen Braunkohle war lange Zeit
hindurch nur beschränkt und hat sich erst im letzten Jahrzehnt stark
gehoben , nachdem mit der Herstellung von Briketts (Darrpreß¬
kohlen) eine Form gegeben war , die sie in hohem Grade lager - und
versandfähig machte . Denn 1872 betrug die Förderung von Braun¬
kohlen in Deutschland"nur etwa 9 Millionen Tonnen 1876 11 ,1880 12 , 1886 16,6 und 1890 19 Millionen Tonnen , wogegen sie1891 bis 1900 sich von 20,6 auf 40,3 Mllionen Tonnen steigerte .Der Werth der geförderten Braunkohlen hat sich im gleichen Zeit¬raum von 64 auf nahezu 98 Millionen Mark gehoben ; verglichenmit den Mengen , ergießt sich aus diesen Zahlen , daß durchschnittlich
der Werth der Braunkohle nicht gestiegen , vielmehr von 2,64 auf2,43 Mark für eine Tonne zurückgegangenist . 1899 betrug dieser
Durchschnittswerth sogar nur 2,29 Mark , und demnach hat der
Kohlenmangel, der im Jahre 1900 herrschte , auch die Preise der
Braunkohlen gehoben , jedoch lange nicht in dem Maße wie die der
Steinkohlen.

Die stärkste Braunkcchlenerztzugungweist die Provinz Sachsen
auf (1900 nahezu 17 Millionen Tonnen oder mehr als */ 6 der
Gesammtfördernng) , dann die Provinz Brandenburg (1900 über
10 Millionen Tonnen) und das niederrheintscheRevier (1900 über
6 Millicnen Tonnen ) . Die Arbeiterbelegschaft der Braunkohlen¬
werke betrug 1900 50,742 Köpfe , von denen 20,423 auf die Pro -
vinz Sachsen, 12,336 '

auf die Provinz Brandenburg und 5546 auf
Rheinland entfielen.

Recht erheblich ist der Verbrauch von böhmischen Braunkohlen
in Deutschland, da in den letzten Jahren je etwa acht Millionen
Tonnen davon eingeführt worden sind . Hiergegen ist die Ausfuhr
deutscher Braunkohlen nach dem Ausland ganz unbedeutend, und
nur an Braunkohlenbriketts werden größere Mengen nach den
Niederlanden und der Schweiz abgesetzt .

Der Gcsammtverbrauch an Kohle » im deutschen Zollgebiet ist
für 189t zu 1364 kg Stein - und 546 kg Braunkohlen , für 1900
zu 1756 kg Stein - und 845 kg Braunkohlen auf den Kopf der Be¬
völkerung gerechnet .

ts> Zranzösische Vevölteruiigsfragen .
Der Direktor des statistischen Amtes der Stadt Paris . JacquesBertillon , — nicht zu verwechseln mit Alphonse Bertillon , dem

„ berühmten " Schriftgelehrten des Dreyfus - Prozesses —, veröffent¬
licht ini „Temps" eine auf amtlichen Zahlen beruhendeStudie über das Ergebniß der neuesten Volkszählung

- vom 24 . März ds. Js . Dieses Ergebniß ist nach Bertillon für
f rankreich noch schlimmer , als man befürchtet hatte. Die

ahl der Einwohner in Frankreich betrug an dem genannten Tage
etwas weniger als 38,600,000. Die Einwohnerzahl hat in
allen Departements abgenommen , mit Ausnahme einiger
Großstädte . Wenn man das Seinedepartement abzieht , so ist die
Einwohnerzahl von 1896 bis jetzt im Garrzen um 39,000 Köpfe
gewachsen , nämlich von 34,961,000 auf 85,000,000. Die Zunahme

KLückirnwclld .
Roman von B. Gräfin Bethush-Huc (Moritz von Reichenbach).

(Nachdruck verboten .)
(56 . Fortsetzung .)

Die Wochen vergingen . Langsam begannen Hansens Kräfte
sich zu heben .

Seit einigen Tagen machte er kleine Spazierfahrten in einem
Einspänner , den Otto für ihn hatte Herrichten lassen . Käte be¬
gleitete ihn, und sehr häufig war ihr Ziel die in einer Niederung
gelegene und von schönen alten Eichen umgebene Ziegelei, in der
jetzt nicht gearbeitet wurde , die aber einer der hübschesten Punkte
der Gegend war . Hier pflegte Hans auszusteigen und im Schatten
der Eichen auszuruhen , während das Pferd an dem Grase rupfte ,das die Lehmlöcher üppig umgrünte . Zuerst hatte Hans in der

.Schwäche der Rekonvalesceng nur Empfindung für das eigene , neu
. erwachende Leben und für Kätes Nähe . Mit zunehmender Kräftig ,
ung sing er aber auch wieder an um sich zu blicken, und eines Tages
untersuchte er die Lehmlöcher genauer .

„Ich bin meiner Sache nicht sicher," sagte er zu Käte, „aber
ich glaube, daß hier ein Material vorlregt, das ganz anders aus¬
genutzt werden könnte als in der bisherigen Weise .

"
Bon Tag zu Tag fühlte Hans jetzt seine Kräfte wiederkehren,und daß Käte mm vor aller Welt als seine Braut galt und er den

Widerstand der Waldows gebrochen fühlte , erfüllte ihn mit einem
Glücksgefühl, dqs seine Rekonvaleszenz beschleunigte , und den
Wunsch in ihm rege machte , auch andere glücklich zu sehen . Be¬
sonder ? war es Emmas Schicksal, das ihm am Herzen lag .

Die Rektorin, die ihren Sohn fleißig besuchte, hatte gleich
die Thränen in den Augen, wenn sie von ihr sprach . -

„Ich kann mich an Deinem und Kätes Glück nicht ordentlich
freuen, wenn ich denke, 'daß sie von Pronowitz fort soll, " sagte sie.
„Ter Otto verdient es schließlich nicht besser , denn, magst Du sagen ,was Du willst^ ich kann ihm nicht verzeihen, aber die Frau , die

j &tau — daß es die mit trifft, darüber komme ich nicht wog . "

Karlsruhe, Mittwoch den IS. Juni 1801.
im Seinedepartement (Paris ) beträgt 202,000, die Bertillon zuni
Theil auf Rechnung der Weltausstellung setzt . Es geht aus den Zif¬
fern hervor , daß Alles in Allem ganz Frankreich in den jüngst ver¬
flossenen fünf Jahren nur um 330000 Einwohner Bugetionmuu hat.Die jämmerliche Zunahme , erklärt Berlillon, verdanke Frankreich
sehr wahrscheinlich einer neuen Fremdeneinwanderung . Bertillon
stellt diesen Zahlen zunächst das Wachsen der Bevölkerung Deutsch¬lands entgegen, die für die gleiche Zeit ein« Zunahme von 4 065113
Seelen aufweist ; soviel wie heute elf der schönsten Departementsvon Frankreich, nämlich die Champagne , Burgund und die Franche -
Comt «, ailfweisen.

Bor allem springt aus den gewonnenen Resultaten zunächst die
allgemeine Erscheinung heraus , !datz , während die französische Ge-
sanrmtbevölkerungungefähr stasioNär bleibt oder doch nur ganz
unmerklich zunimmt und die Stadtbevölkerung ständig wächst,die Landbevölkerung ständig znrnckgeht. Um überhaupt eine feste
Grundlage für den Unterschied zwischen Stadtbevölkerung und
Landbevölkerung zu schaffen, hat man sich entschieden , die Ge-
meinden unter 2000 Einwohnern als Landgmeinden anzusehen,eine Willkürlichkeit , die natürlich nicht ohne erhebliche Uebel-
stände ist.

Ms zum Jahre 1846 hatte die Landbevölkerung sich wenigverändert . Die starke Abnahme beginnt erst seit dieser Zeit . Bon
1846 bis 1896, das heißt in einem Zeitraum von einem halben
Jahrhundert ist die Landbevölkerung von 76 Prozent der Ge-
sammtbevölkerung auf 60,9 Prozent gesunken . Aus 'den zahl¬
reichen Monographien , die diese Dhatsache beleuchten , kann man
den Schluß ziehen , >daß Verminderung der Gsburtsziffer und Aus¬
wanderung in die Städte die beiden Hauptfaktoren für den Rück-
gang der ländlichen Bevölkerung bilden. Wie in den Städten , istman auch auf dem Lande in Frankreich recht sparsam . Familienmit zahlreichen Kindern find heute fast in ganz Frankreich eine
Ausnahme . In den zahlreich«» ländlichen Gemeinden vermindern
sich nicht nur jrie Geburten , sondern die Sterblichkeitsziffer über-
wtegt regelmäßig 'die Geburtsziffer . In Mandres bemerkt der
Verfasser der Monographie , die Sitten hätten sich so geändert , daßman die Eltern zahlreicher Kinder ins Lächerliche zieht und aus¬
lacht . Mehr als fünf 'Kinder zu haben, gilt fast als eine Schande .Im ganzen kann man sagen , daß die Verminderung der GeburtS «
ziffer zu zwei Dritteln an 'dem Bevölkerungsrückgang schuld ist,während das dritte Drittel der Auswanderung zuzuschveiben ist.Natürlich ist die Geburtsverminderung nicht überall dieselbe . Am
schlimmsten steht es in der Normandie , im Anjou , an den Ebenender Garonne , den Pyrenäen , dein Nieder-PanguSdoc , den beiden
Charente, und einem großen Theil der Champagne und der Bour -
gogne . Relativ hoch ist die Geburtsziffer in der Bretagne , in
Flandern und Artois , den Landes , im Roussillon (DepartementOstpyrenäen) , der Gegend der Cevennen und einem Theil der
Alpengegenden. In einem ganz schwachen Maßstabe hat übrigensdie Verminderung der Geburten in der Verminderung der Sterb¬
lichkeit ein Gegengewicht gefunden. Nur aus einem einzig^ Ort ,der deshalb mich rühmend genannt sein soll, nämlich aüsZstova -
laise , einer kleinen Gemeinde in Savoyen , wird ein befriedigenderStand der Geburtsziffern gemeldet . Dort wurden in 107 vonim Ganzen 263 Hausständen Mindestens je fünf Kinder gezahlt .

Forscht man nun nach den Motiven für die Verminderungder Gebrirtsziffer, so wird einerseits der Ackerbaukrisis die Schuldin die Schuhe geschoben. Daß das nicht allein maßgebend ist,sieht man aber 'daraus , daß selbst in bevorzugten und reichen

Hans sah sie an , ein halbes Lächeln spielte um seinen Mund .Sie bemerkte es nnd wurde ärgerlich.
„ Wie kannst Du dabei lachen ? Die Sache ist doch wahrhaftigernst genug.

"
Er nickte . „Die Sache schon — ich lache auch nur über mein

Mütterchen, das sich selbst einreden möchte, es zürne einem Men¬
schen ganz unversöhnlich während ihm doch eigentlich das Herz auf¬
geht vor Freude und Dankbarkeit, und ich ganz genau weiß, es wirdetwas sehr Großes und Schönes für den Mann thun , den es so
unversöhnlich zu hassen glaubt .

"
„Was redest Du nun für Dhorheiten ! " schalt sie. Statt allerAntwort rückte er ihr näher , nahm ihre Hand in die seine und be¬

gann halblaut und dringlich in sie hineinzusprechen, bis ihrebraunen Augen ganz glänzend und begeistert zu ihm aufblickten.
„Hans , das — das
„5a , Mütterchen, das wäre möglich , und niemand anderskann das machen als Du ! "

XXV .
Bei der Generaldirektton war der Oberförster Waldow jetzt

besonders schlecht angeschrieben . Man machte es ihm zum Vor»
wurf , daß er sich in die neuen Verhältnisse nicht zu finden wisse.Die Nachricht von dem Arbeiterkrawall und die andere , daß der
Oberförster seinem Sohne in Pronowitz mit seinen Waldarbeitern
bei der Ernte ausgeholfen hatte, wurden von dem Generaldirektor
benutzt , um das durchzusetzen, waS er schon längst ansttebte : die
Pensionierung des Oberförsters. Seinen wiederholten Vorstell¬
ungen gab der junge Graf endsich nach, und was Käte geahnt , der
Oberförster aber für unmöglich gehalten hatte , geschah.Der Kündigungsbrief ttaf in der Oberförsterei ein . Der
Oberförster erhielt ihn vor seinem Schreibttsch stehend , in den er
gerade die letzten Rechnungen einschloß . Als er ihn gelesen hatte ,
sank seine geballte Faust, in der er den Brief zerknitterte , mit
schweren: Schlage auf den Tisch herab. Stürmisch aihmend hobund senkte sich seine Brust.

Das also war das Ende — das Ende !

Tclephon -Nr. 96 . 17 . JahrglMg .

Gegendei: die Unfruchtbarkeitder Ehen zundmnt . Hier fuhrt die
Fruchtbarkeit des Bodens zum Wohlstand, von da zum Luxus .
Man will alle Vortheile des Reichsthums den Nachkommen zu
theil werden lassen und so beschränkt man sich auf einen Nach¬
kommen, den man dann mit einer einzigen Tochter eines andern
verheirathet . Und so wird , was bei dem Großvater 25 000 war ,
bei dem Enkel schon 100 000 . Dieses System hat z . B . zu der
starken Entvölkerung der herrlichen Ebene der Garonne geführt .

Unter den sechs Großmächtenkam Frankreich im Jahre 1850
noch an zwetter Stelle ; es zählte 'damals 35 260 000 Einwohner .
Jetzt steht es an vorletzter Stelle und wird von Italien .fast schon
erreicht. Frankreich ist das einzige Land Europas , das in der
regelmäßigen Zunahme der Bevölkernag eine Ausnahme macht,
indem feine Bevölkerungsziffer fast stattonär geblieben ist . Die
Wahrheit ist, sagt Berttllon , daß Frankreich auf 'dem Wege ist,
eine Macht dritten Ranges und 'der Gnade oder Ungnade der
übrigen Nationen preisgegtzben zu werden . Berttllon fordert alle
Pattioten dazu auf, schleunigst dem nationalen Bnnde für die
Bevölkernngsznnahme Frankreichs beizutreten, der die materielle
und moralische Unterstützung aller Franzosen anruft , um der
Frankreich drohenden Gefahr zu begegnen .

Lages - Rundschau.
Deutsches Reich.

* Der Kaiser stattete während seines Aufenthaltes in Han¬
nover gestern. Montag, Nachmittag der Gräfin Waldersee einen
längeren Besuch ab nnd reiste um 3 Uhr nach Hamburg ab.

— Laut der „Berl. Korresp. " wies der preußische Landwirth-
schaftsminister die Regierungen zur Linderung der Futt cr noth
an, das Vieh der Waldanwohner in diesem Jahre nach Mög¬
lichkeit zur Waldweide Nutzung zuznlassen. Auch kann aus¬
nahmsweise eine Ein wie t he für einzelne Monate gestattet werden
nnd soll das monatliche Weidegeld auf '/« des für die ganze Weide¬
zeit geltenden Satzes bemessen werden . Bei vorliegender Bedürftig¬
keit find die taMäßigen Weidegeldsätze nach Regierungsermessen bis
auf die Hälfte zu ermäßigen.* Aus Stuttgart . 17. Juni , wird gemeldet: In der heutigen
Versammlung des Verbandes der landwirthschaftlicheu Ge¬
nossenschaften wurde konstatirt, daß stch in Folge des guten
Vorjahres anstatt eines Defizits ein Guthaben von zwei Mil¬
lionen ergeben hat. Der Gesammtumsatz der Centralkasse betrug
über 25 Mllionen.

Hlechttchreirnng -Konferenz.
— Berlin , 17. Juni . Die ministerielle „Berl . Korr .

" berichtet : Die
Konferenz für Einheitlichkeit in der deutschen Rechtschreibung wurde heute
Bormittag im Reichsamt des Innern vom Staatssekretär Grasen P o -
sa d o w s k h eröffnet. In seiner Begrüßungsansprache wies Graf
Posadowskh darauf hin, daß nach Ansicht der deutschen Bundesregier¬
ungen die Zeit gekommen sein dürfte, um dem kostbarsten Gute des
deutschen Volkes , der deutschen Sprache , auch ein einheitliches Gewand zu
geben. Er drückte die Hoffnung aus , daß die Berathungen zu einem
Erfolge führen möchten , welcher in gleicher Weise Schule, Amt und das
deutsche Schriftthum befriedige . Mit Freuden sei zu begrüßen , daß die
österreichische Regierung an der Konferenz sich betheiligt und den HofrathDr . H u e m e r als Kommissar abgeordnet habe.

Sodann übernahm der preußische Kultusminister Stndt den Vorsitz .Er hob hervor, daß angesichts der bekannten Mißstände in der deutschen
Rechtschreibung baldige Beseittgung derselben und eine Verständigungüber die nicht mehr zahlreichen Differenzpunkteunabweisbare Nothwen-
digkeit ser.

Er lachte laut und grell auf . Dann stand er einen Augenblick
regungslos , wie in sich selbst zusammengebrochen , da.

Die Oberförsterin kam, um ihn zum Kaffee zu rufen . Ge -
waltsam raffte er sich zusammen , es war ihm unmöglich, jetzt mit
seiner Frau von 'den: zu sprechen, was seine Gedanken durchstürmte .
„Ich habe keine Zeit," sägte er kurz, „ich muß zu den Holz,
schlägern .

"
„Aber so gönne Dir doch etwas Rühe, Du bist doch kein Jüng¬ling mehr ! " mahnte sie .
„ Ruhe ! " Ja wohl, er würde bald genug davon haben , Ruhe !Und er fühlte 'doch noch Mark und Kraft genug in sich , um thätig zusein . Aber die Generaldirekttonwar anderer Ansicht . Er war alt«verbraucht, überflüssig !
Er ging hinaus in seinen Wald, unbekümmert um die Klagenseiner Frau .
„ Sein Wald?" Nein, es war ja aus damit . Er würde bald

hier nichts mehr zu sagen haben . Eine „jüngere Kraft " würde ihn
ersetzen , einer dessen Leben nicht so mit dem Walde verwachsenwar , daß der Hüttenrauch zugleich mit jenem auch ihn vergifteteund ihn hart und vielleicht ungerecht machte. O ja , der OberförsterWaldow wollte nichts beschönigen. Er wußte, daß er nicht mehr'der milde und gütige Mann von einstmals war . Er konnte seinenLeuten den „Strike " nicht vergeben . Und wie er jetzt hasttg aus -
! ch reitend über den Moosboden hinging, schien es ihm plötzlich , als
sei seine Entlassung überhaupt gerechtfertigt . Schöne Beständeals Grubenhölzer verkaufen , sich mit Leuten, die er als Feinde be¬
trachtete, vertragen , mit freundlichem Gesicht zusehen , wie seine
Pfleglinge verkümmerten , und in gutem Einvernehmen mit Ar -
Leitern leben, die ihm Gehorsam und Vertrauen aufgesagt hatten— nein und tausendmal nein ! DaS alles konnte er nicht. Er
würde also gehen ! Und grau und einförmig würde das Alter ihnumspinnen und die Tage würden ihm hingehen ohne Waldes -
rauschen und Büchsenknall — und Käte würde ihm fern sein — die
Frau ihres Mannes , die Mutter ihrer Kinder, aber nicht mehr feine
Tochter, die Freude und Leid mit ihm theilte. (Fortsetzung folgt^)



M . 140,Sette 2._
Für die Konferenz ist eine Dauer von 2 bis 3 Tagen in Aussicht ge¬

nommen . Außer 25 Kommissaren von Reichsbehörden und Bundesregier¬
ungen nahmen an der Konferenz Hofrath Huemer sowie je ein Ver¬
treter der Weidmann 'schen Buchhandlung Berlin und der Firma Tenbuer -
Leipzig theil.

Oesterreich-Ungar«.
Kaiser Franz Joseph traf von Leitmeritz kommend

gestern Montag Nachmittag 2 Uhr in Aussig ein und wurde von
der Bevölkerung sehr lebhaft begrüßt . Auf die Ansprache des
Bürgermeisters , der ebenso wie der Bürgermeister von Leitmeritz
den deutschen Character der Stadt betonte, erwiderte der
Kaiser , er freue sich in diese aufblühende Grenzstadt zu kommen .
Er ersehne den Frieden im Lande und werde sein Augenmerk
auf dieses Ziel richten.* Gestern. Montag , traten in Oesterreich sämmtliche Land¬
tage , ausgenommen der böhmische und der istrianische, zusammen.
Im galizischen Landtage drückte der Landmarschall in der Be¬
grüßungsansprache den Wunsch ans , daß die schönen Friedensfeste
in Prag zu einer ans Gleichberechtigung gestützten nationalen Ein¬
tracht führeir möchten .

— Die Munizipalverwaltunß von Budapest wählte denHonved -
minister , Baron Fejervary aus Anlaß seines 50jährigen
Militärdienst - Jubiläums unter Anerkennung seiner sonstigen
Verdienste zum Ehrenbürger der Stadt Budapest .

Frankreich .
)-( Aus Paris , 17 . Juni wird uns geschrieben :
Bon einem argen „Skandal " in der Marineschule wird

seit einigen Tagen in einer gewissen Pariser Presse erzählt . Das
gewaltige Aergerniß besteht darin , daß den Aspiranten , welche
sich zur Aufnahme anmeldeu, « n Brief Bismarcks an
seine Braut vom 1 . Februar 1847 zur Uebersetzung ge¬
geben wurde . Es war vielleicht ungeschickt, denn dieser ziemlich
schlecht aus dem Deutschen ins Französische übersetzte Brief
mußte von den Aspiranten ins Englische übertragell werden. Aber
„empörend"

, eine „grobe Schmähung des Patriotismus junger See -
kadetten" und ein „Verstoß gegen den elementarsten Anstand " , wie
die „ Autorite " sagt — das ist denn doch etwas viel. „Nun sollen
unsere jungen Leute"

, fährt der Mitarbeiter Caffagnac 's fort , „ einen
sentimentalen , bukolischen Bismarck wiedergeben ! Ein solcher Skandal
giebt einen traurigen Begriff von den Lehrern , die unsere Jugend
sich muß gefallen laflen . Wir wollen für Frankreich hoffen, daß die
Schüler mehr taugen als die Lehrer " .

Spanie » .
* Am Sonntäg wohnte der König in Begleitung der Königin -

Regentin zum ersten Male einem Stiergefecht in Madrid bei ,
dessen Ertrag wohlthätigen Zwecken gewidmet war . Ihm wurden
mehrfache Huldigungen zu Theil . Die Matadore weihten ihm
die Stiere . Verschiedene klerikale Kundgebungen riefen vor
einigen Kirchen Gegenkundgebungen hervor , wobei die Volks¬
gruppen riefen : „Nieder mit den Jesuiten ! Nieder mit
dem Klerikalismns ! " Da eine Schlägerei entstand , schritt die
Polizei ein und trieb die Menge auseinander .* Am nämlichen Sonntag entfloh aus dem Kloster der
Sklavinnen Mariae , demselben , worin Fräulein Ubao gewesen war ,
die 30jährige Novize Julia Kalvez . Sie eilte zum Richter und
erklärte , sie werde gegen ihren Willen seit einem Jahr in einer
Kinzekzeüe znrückgehalten. Ihr Bruder , der ihre Erbschaft haben
wolle, habe sie den Nonnen überliefert . (Fkf . Z .)

Amtliche Racheichten.
Durch Entschließung des Präsidenten der Großherzoglichen

! Oberrechnungskammer vom 12. ds . Mts . wurde Revisor Albert
K ö n i n g e r bei Großherzoglicher Generaldirektion der Staatseisen -

^bahnen znm Revisor bei der Oberrechnungskammer ernannt .

Aus Baden .
* Aeikargemünd , 16. Juni , In der gestrigen natlib . Ver¬

sammlung erstattete der Reichstagsabg . Oberamtmann Beck einen
lichtvollen klaren Bericht über die Thätigkeit des Reichstags . Dann
hielt der natlib . Kandidat für Heidelberg-Land Prof . Quenzer seine
erste Kandidatenrede . Er behandelte die politischen Tagesfrage » im
Reich vom Standpunkt der natlib . Partei . Dann wandte er
sich den badischen Angelegenheiten zu. Herr Ouenzer
bezeichnet« sich als einen entschiedenen Freund des
direkten Wahlrechts und als ebenso entschiedenen Gegner der Stich¬
wahlen. Er verlangte ferner Aufrechterhaltung der gemischten Schule ,
Gleichstellung der Volksschullehrer mit den Staatsbeamten , womög¬
lich durch die Einführung der Staatsvolksschule , bessere Bezahlung
und erweiterte Vorbildung der Lehrer. Mit Bezug auf die Steuer¬
reform verlangte Redner Entlastung des Landes und größere Be¬
lastung der Städte und zwar dadurch, daß in die Kataster der wirk¬
liche Werth der Grundstücke eingetragen wird . Das erste Auftreten
des Kandidaten weckte die beste Hoffnung für seinen Wahlsieg .

Badische Chronik.
* Mannheim » 26 . Juni . Der Brrtand selbstständiger Kauflente und

Gewerbetreibender des Großherzogthums Baden ( Eingetragener Verein )

Theater , Knust und Wissenschaft.
= Großh . Hoftheater Karlsruhe . Spielplanänderung .

Sonntag den 23 . : Abthl . B . 64 . W .-Vorst . (Mittelpreise . ) Wegen
andauernder Heiserkeit von Heinrich Reiff : statt „Sommernachts -
träum " : „Zar und Zimmermann » komische Oper in 3 A . , Musik
von Albert Lortzing . Anfang halb 7 Uhr , Ende nach 9 Uhr . Van
Bett : FritzHanckeals Gast .

Karlsruhe » 17 . Juni . Wie berests gemeldet , ist der Prioai -
.dozent der deutschen Sprache und Litteratur an der technischen
Hochschule, Oberschulrath Dr . Albert Waag , zum außer¬
ordentlichen Professor ernannt worden . Professor Dr . Waag ist
am 10 . Juni 1863 in Mannheim geboren . Er studirte anfangs
der achtziger Jahre zunächst in Heidelberg unter Hermann Osthofs
und Otto Behaghel , 'dann in Frörburg unter Hermann Paul ger -
manische und vergleichende Sprachwissenschaft . Besonders an
Maul , den jetzt Münchener Germanisten , hatte er sicĥ eng ange -
ŝchlossen . Ihm widmete er seine Doktordissertation uoer die „ Zu -
ŝammensetzung der Vorauer Handschrift "

, womit er 1885 in Frei -
burg prcnnovirte und welche vollständig im elften Bande der von
Hermann Paul und . WLhelm Braune herausgegebenen „Beiträge
zur lGeschichte 'der deutschen Sprache und Litteratur " (Halle a . S .

. 1886 ) erschienen ist , die gegen Müllenhoff und Scherer die Unab -
L. ffichtlichkeit der Zusammensetzung jener von Josef Diemer ent -

d- ckten und in den Jahren 1849 und 1864 herausgegebenen Vor¬
mauer Handschrift XI vorsieht , jenes wichtigsten Denkmals der
vorklassifchen mittelhochdeutschen Periode . Waag weist ferner
nach, mit welch sklavischer Treue der Schreiber seine Vorlagen
nachgeahmt hat . Im selben Jahr 1885 bestand Dr . Waag das
Lchramtsexamen . 1889 wurde er zum Professor an der Real -
schule in Heidelberg ernannt , 1891 an die dortige höhere Mädchen¬
schule versetzt. Für die Altdeutsche TextbiblioHek seines Lehrers -
Paul gab er als deren Nr . 10 (Halle a . S . 1890 ) „Kleinere
deutsche Gedichte des 11 . und 12 . Jahrhunderts " heraus . Auf
Grund der Schrift „lieber Herders llebertragungen englischer Ge-

, . dicht« ' erlanote Dr Mga die yeoia legendi en der UnLLEt

_ Badische Prelle ._ _
hält seine diesjährige Generalversammlung am Sonntag , 23 . Juni ,
Vormittags 11 Uhr, zu Mannheim in der Oberrcalschule ab. Der
Zweck des Verbandes ist die Vertretung der gemeinsamen Jnteresien des
Handels - und Gewerbestandes , insbesondere die Bekämpfung des un¬
lauteren Wettbewerbes . Der Verband zählt z . Zt . über 800 Mitglieder ,
welche in verschiedenen Orten des Großherzogthums ansäsiig sind.

* Schwetzingen , 17. Juni . Der gestern hier stattgefundene
21 . badische Pioniertag sandte an den Großherzog ein
Huldiguugstelegramm . Gegen '/,4 Uhr trafen 12 bayerische
Pionier -Offiziere im Festlokal ein , was große Frende unter der
Versammlung hervorrief . — Schon am Samstag waren zahlreiche
auswärtige Kameraden eingetroffen. Um 8 Uhr Abends fand in
den Ritterlokalitäten das Festkonzert statt , welches von der voll¬
ständigen Pionierkapelle des badischen Pionierbataillons in Kehl
ausgeführt wurde. Der eigentliche Festtag war der Sonntag . Aus
dem ganzen bad. Lande trafen mit den Frühzügen die ehem . Pioniere
ein . Ferner kamen aus Speyer bayerische Pioniere unter Vorantritt
der Spcyerer Bataillonsmusik . Im Gasthofe znm „ Adler " fand das
Frühschoppen-Konzert statt , ansgeführt durch die Kapelle des badischen
Pionierbataillons in Kehl. Gegen 1 Uhr bewegte sich ein stattlicher
Fcstzug durch die herrlich mit Fahnen und Wimpeln geschmückten
Straßen der Stadt . Hierauf folgte das gemeinschaftliche Festessen
im Zirkelhans des Großh . Schloßgartens , wobei der Vorsitzende des
Pioniervereins , Herr Zimmermeister Philipp Jakob Schmitt , die
erschienenen Gäste begrüßte und ein Hoch auf Kaiser und Großherzog
ansbrachte . Sodann ergriff Herr Hauptmann S ch w a r tz vom Pionier -
Bataillon Nr . 14 in Kehl das Wort und brachte ein Hoch auf die
Waffenbrüderschaft aus . Herr Bürgermeister Häfner hieß die
erschienenen Offiziere und Gäste im Namen der Stadtverwaltung
herzlich willkommen; er forderte die Schwetzinger Pioniere auf , ein
Hoch auf die Gäste ausznbringcn . Der Vorsitzende des Gailverbandes
Schwetzingen des badischen Militärvereins - Verbandes , Herr Cigarren¬
fabrikant Trunk - Plankstadt , toastete auf „den schwarzen Kragen " .
Abends fand im Colosieumsfaale des Hotel Falken ein Festball statt .
Heute Montag früh fand Frühschoppenkonzert im „Wilden Mann "
statt , und Nachmittags folgt der Schlußtrnnk in der Brauerei zum
Schwanen .

* Kandschuhsheim , 17. Juni . Am Samstag Nachmittag brach
in dem Hause des Gärtners A. Stockert Feuer ans , das so rasch
um sich griff , daß trotz des schnellen und energischen Eingreifens
der Feuerwehr der Dachstuhl niederbrannte und bis auf einiges Möbel
in Flamnien aufgiug . Besonders schwer wurde das Haus durch die
ungeheure Wassermenge geschädigt. Der Schaden ist beträchtlich,
der Besitzer jedoch versichert . Die Ursache ist noch nicht mit Sicher¬
heit aufgeklärt . Ein Mann wurde wegen Verdachts der Brand¬
legung verhaftet , mußte aber lt . „Hdlb . Lokalanz." wieder freigegeben
werden.

* Buchen» 15 . Juni . Der als guter Viehkenner bekannte Herr
Oekononc Stein jr . in Kutach ist als Preisrichter für Simmenthaker
Fleckvieh zur gegenwärtigen Ausstellung der deutschen Landwirthschafts -
Gcsellschaft in Halle a . d . S . gewählt und dahin abgereist.

W . Adelshofen » 17 . Juni . In der gegenwärtigen Zeit haben
unsere Landwirthe viel Arbeit , und der Mangel an tüchtigen Dienstboten
bezw. Feldarbeitern macht sich jetzt wieder in bedauerlicher Weise fühl¬
bar . Das Anpflanzen von Tabak wird in diesen Tagen eifrig betrieben ;
diese Arbeit erfordert wegen der herrschenden Trockenheit etwas mehr Zeit
als sonst. Dazwischen kommt noch die Kleeheuerntc , die Bearbeitung
der Kartoffel - und Rübenfelder usw . Da die Handelspslanzen in den
letzten Jahren einen bedeutend höheren Gewinn als der Getreidebau cin -
trugen , so widmet auch dieses Jahr der Landwirth dem Tabaks - und
Cichorienbau Zeit und Kraft . Der erste Schnitt Klee ist gut ausge¬
fallen , ebenso kann man mit dem Ergebniß der Heuernte zufrieden
sein . Neues Kleeheu wurde für 3 Mark verkauft.

) * ( Pforzheim » 17 . Juni . Gestern fand unter Betheiligung von
über 700 Sängern bezw. Sängerinnen aus Nah und Fern , das 10 . Kir -
cheicgcsangsfest des Evangelischen Kirchengesangvereins für Baden statt .
Nachmittags halb 2 Uhr begann die gottesdienstliche Festanfführung in
der Stadtkirche, deren Eingang ein Orgelvorspiel bildete . Nach einigen
Gemeinde - und Chorgesängen hielt Herr Professor Dr . Drews aus
Gießen die Festrede . Von den vorgetragenen Chören sind zu nennen
der Chor : „Tochter Zion "

( von Händel ) sowie eine Motette von I .
Haydn . Nach 6 Uhr fand im städt. Saalbau gemüthliches Zusammen¬
sein statt . Nachdem noch einige Chöre auswärtiger Vereine vorgerragen
waren , erreichte das Fest gegen 8 Uhr Abends sein Ende.

* Pforzheim » 17 . Juni . Auf ihrem 5 . Berbandstage wählten
gestern die badischen Blechner » nd Installateure als Mitglieder des Ver¬
bandsausschusses die Herren Dehm -Pforzheim , Meier -Bruchsal , Ansel-
rneni-Karlsruhe und Klar - Freiburg . Einen lehrreichen Vortrag über die
Organisation des Handwerks hielt Herr Karl Vogt von hier . Redner
erwarte : lt . „ Pf . A .

" eine Besserung der Zustände im Handwerkerstande
nur von der Selbsthilfe , da durch das Gesetz niemals allzuweit in Privat -
rechte eingegriffen werden könnte. Dringend nothwedig sei darum die
Handwerker-Organisation . Hierauf sprach Herr R i e ck e r von hier
über die Lehrlingsbildung in der Gewerbeschule. Er betonte , daß der
Werth des Gewcrbeschulunterrichts in Handwerkerkreisen nicht genügend
gewürdigt werde , obwohl derselbe stets von größtem Nutzen sei . Nachdem
Herr Anselmen t-Karlsruhe einen Vortrag über das Lehrlingswcsen
gehalten , worin er u . A . darauf hinwies , daß gegen früher die Ausbild¬
ung der Lehrlinge zurückgegangen sei , ja , daß sie geradezu vernachlässigt
werde, und die Bestimmungen des Handwerkergesetzes, die auf Ausbild¬
ung der Lehrlinge gerichtet sind, erörterte , wurden im weiteren Verlaufe
der Verhandlungen als nächster Festort Villingen gewählt .

Heidelberg . Die Untersuchung geht darauf , wie Herber , dessen
dichterische Thätigkeit ihren Höhepunkt in seinen Nachdichtungen
und Uebertragungen erreicht , in metrischer Form , in Ansdrucks¬
weise und inhaltlich zu seinen Originalen sich verhält . Im Jahre
1896 wurde Waag zum Direktor der Heidelberger Realschule und
im folgenden Jahre zum OberschNlvath mit dem Sitz in Karlsruhe
ernannt . Gleichzeitig halbilitirte er sich an der dortigen technischen
Hochschule. Vor wenigen Wochen erschien aus seiner Feder „Be-
deutungsentwicklnng unseres Wortschatzes " (Lahr 1901 ) . Er stellt
darin auf Grund von Hermann Pauls deutschem Wörterbuch an
einer Fülle von Beispielen in den Haupterscheinungen .Verengung
und Erweiterung des Bedeutungsumfangs dar , ferner Metapher ,
Metonymie und andere Arten des Bedeutungswandels , Auf¬
einanderfolge verschiedener Arten desselben , Bedeutungswandel
von Wortgruppen und durch Veränderung des mit dem betreffen¬
den Wort bezeichnten Objekts, :» Anpassung an Kulhiwerhältnisse .
Außerhalb seines eigentlichen

^
Arbeitsgebietes fällt während der

Heidelberger Zeit Waags Thätigkeit als Stadtchronist . 1893 - 1896
hat er im Auftrag des Stadtraths die „ Chronik der Stadt Heidel¬
berg " bearbeitet . Gegenwärtig Vertritt Prof . Waag Baden auf
der Rechtschreibungskonferenz in Berlin . Vss . Z .

— Keidelöerg , 18 . Juni . Der Oberbibliothekar Zangen -
m eist er hat den Ruf nach Bonn abgelehnt .

— Wildvad , 16. Juni . Freitag Abend wurde hier die Reihe
der Künstlerkonzerte im Konversationssaal durch 2 Damen aus
Karlsruhe eröffnet, Frl . Faißt und Frl . Knittel , welche in
liebenswürdigster Weise ihre Kräfte dem evangelischen Verein in
Wildbad zur Verfügung stellten, dessen Fonds zur Erbauung eines
Vereinshauses leider nur langsam anwächst. Bon der Kgl . Kur -
kapelle wirkten Herr Echinger , der bekannte Cellovirtuos , und
Herr Hünigen . ein vortrefflicher Pianist , mit. Frl . Faißt be¬
herrscht den Flügel vollkommen, hat einen überaus weichen An¬
schlag und brachte die verschiedensten Kompositionen von Chopin ,
Schumann , Brahms , Schubert prächtig zum Vortrag . Klarheit und
Sauberkeit bis ins Kleinste und tiefes Eindringen in den geistigen
Gehalt einer Komposition find die charakteristischen Vorzüge Wes

* Pforzheim » 17 . Jmn . Am Freitag fand eine gemeinsame Be¬
sprechung sämmtlicher Pforzheimer Cigarrenhändler statt . Es wurde
lt . „ Pf . A .

" beschlossen , die Geschäfte bis Ende September Sonntags be¬
reits unc 4 Uhr Nachmittags zu schließen. — Pferde mit Stroh hüten
hat man in den letzten heißen Tagen auch hier in Pforzheim gesehen.
Diese Neuerung ist sehr praktisch . In anderen Ländern wie Frankreich
usw . hat man solche Pferdehüte schon lang allgemein zum Schutz der
Dhiere gegen die Sonnenstrahlen und den dadurch öfters herbeigeführten
Hitzschlag eingeführt . Bei großer Hitze werden auch umer die Strohhüte
Schwämme , welche in kaltes Master getaucht sind, gelegt und haften die
Thiere frisch und munter .

* Malsch, 16 . Juni . Sehr zahlreich war der Besuch des heutigen
Feuerwehr - und Musikfestes und tadellos der Verlaus . Bürgermeister
Deubel und Kommandant Laible begrüßten auf dem Festplatz die frem¬
den Korps und Kapellen , dann hielt Herr Pfarrer Dorbath eine wohl -
durchdachte , formvollendete Festrede, die allseitigen Beifall fand . Viel
Anerkennung erntete auch die hiesige Kapelle unter Köppen's Direktion
und unterstützt von der Lorenz 'schen Kapelle . Auch die Kapellen von
Ettlingen und Muggensturm konzertirten auf dem Festplatz. ( LdSm. )

-f Rastatt , 17 . Juni . Der 38 . Berbandstag der unterbadischen
Kreditxenoffenschaften wurde heute 10 Uhr durch Verbandsdirektor
Finlli - Karlsruhe mit einer Begrüßung der Genossenschaften und der
Rcgierungsvertreter eröffnet . Ministerialrath Weingärtner dankte für
die Einladung und gab der Erwartung Ausdruck, daß die genoffenschast-
lichen Bestrebungen auch fernerhin dazu beitragen würden , im witthschaft -
lichen Leben eine Gesundung der Verhältnisse herbeizuführen . Namens
der Stadt begrüßte Herr Gemeinderath Ertel und Namens des Vorschuß¬
vereins Kassierer Wenk. Aus dem Bericht des Verbandsdireftors ist zu
entnehmen , daß der Verband 43 Genostenschasten mft ca . 40 000 Mitglie¬
dern zählt , wobei auch die Landwirthschaft mit ca. 30 Prozent betheiligt
sei . Der Gesammtumsatz hat im verflossenen Jahr 200 Millionen Mark
betragen gegen 170 Millionen des Vorjahrs . In der Debatte wurde be¬
tont , daß man auch bemüht sein müffe , in die Handwerkerkreffe noch mehr
als bisher die genossenschaftliche Bewegung hineinzutragen , wenn mich
schon mit Genugthuung festgestellt werden könne, daß große Fortschritte
gemacht worden seien . Endlich wurde dem Wunsche Ausdruck verliehen ,
daß die Ruhegehaltskaste der Angestellten in den Genoffenschaften zum
Wohl der Vereinigungen selbst nach Kräften gestärft würden . Es
sprachen sodann Dr . Crüger -Berlin über das eheliche Güterrecht nach dem
Bürgerlichen Gesetzbuch ; Direktor Weber-Karlsruhe über die Bildung
der Checkvereinigung, die allseitig begrüßt wurde und Dr . Crügrr Wer
den Konto-Korrentverkehr nach dem Handelsgesetz . Bei dem folgenden
Festesten brachte Verbandsdirektor Finkh ein begeistert aufgenommenes
Hoch aus Seine Königliche Hoheit den Großherzog und Se Maj . den
Kaiser aus . Es folgten Toaste auf die Stadt Rastatt , den Verband und
Dircftvr Finkh. Morgen 9 Uhr Fortsetzung der Verhandlungen .

sts Anstatt, 16. Juni . Das 25 . Stiftungsfest der
Turnerschaft Rastatt , verbunden mit dem Ganturnfest
des Karlsruher Turngaues , hat vorgestern Abend mit einem
Bankett im Lindensaale seinen Anfang genommen. Von Seiten der
Ehrenjungfrauen wurde der Turnerschaft eine prächtig gestickte
Fahnenschleife übergeben, ebenso ein hübscher Pokal von den Freunden
und Gönnern des Vereins . Auch die Turnvereine von Kaiserslautern
und Baden beschenkten in gleicher Weise den Verein . An dem Feste
wirkten die Gesangvereine „Freundschaft " und „Frohsinn "

, sowie die
111er Kapelle mit. Sonntag Morgens 9 Uhr begann auf dem Schloß¬
platz das Einzelwettturnchi , an dem sich etwa 200 Turner
betheiligten . Obgleich znm Theil recht schwierige Uebungen vor¬
geschrieben waren , so wurden solche doch meistentheils gut ausgeführt
und man konnte lt . „Rast . Tgbl . " mit Freude beobachten, daß dem
Karlsruher Turngau noch ein recht turnerischer Geist innewohnt
Erst gegen 12 Uhr war das Einzelwettturnen beendet. Um halb 3 Uh
versammelten sich die Vereine zum Fe st zu g. Um halb 4 Uhr begannen
die Stabübungen auf dem Festplatz. Dieselben wurden von etwa 800
Turnern ausgeführt . Nachher begann das Vereinswettturnen .
Erst nach 7 Uhr war das Turnen beendet und mit Spannung war¬
teten die Turner auf den Spruch des Preisgerichts , der um halb
9 Uhr durch den Gauvorsitzenden Herrn Zeis erfolgte . Im Vereins¬
wettturnen erhielten Preise erster Klasse : Turnverein Beiertheim ,
Turnverein Daxlanden , Turnerbund , Turngemeinde und Turnverein
Durlach . Turnverein Ettlingen , Männertnrnverein , Männertnrnveretn ,
Turngemeinde und Turngesellschaft Karlsruhe , Turnverein Mühl¬
burg , Turnverein Oos , Turnerbund Pforzheim , Turnerschaft Rastatt .
Die Resultate des Einzelwettturnens werden wir im Wesentlichen
noch mittheilen . Eine stattliche Zahl Preise fiel der Karlsruher
Turngemeinde und der Karlsruher Turngesellschaft zu . Bei Ein¬
bruch der Nacht kehrten die auswärtigen Vereine wieder ihrer Hei-
math zu, die Turnerschaft aber begab sich in den „Löwen" zum
Festball , woniit die gestrige Feier ihren Abschluß fand .

* Lichtenthak , 17. Juni . Heute Morgen 5 Uhr begab sich der
62 Jahre alte Gärtner Johann Degen auf den Cäcilieuberg zum
Reisigholen. Derselbe wurde lt - „Bad . Tgbl -" um 8 Uhr Morgens
im Oosbach liegend mit Wunden am Kopfe todt aufgefundeu . Allem
Anschein nach ist derselbe den steilen Abhang hinuntergestürzt .

v Sosbochwald «» . 17 . Juni . Vorgestern verunglückte
dahier hoch oben in der Brandmatt der hiesige Fuhrmann Elias
Rösch beim Steinführen . An seinem Fuhrwerk brach die Bremse,
der Wagen kam in Lauf und der Führer unter die Räder , die ihm
über den Kopf gingen . Die Hirnschale wurde vollständig zerdrückt .
Der Unglückliche war sofort todt .

* Freibnrg » 16 . Juni . Eine Versammlung der Brauerei - « nd

MälzcreibernfSgenossenschaft wird in den nächsten Tagen viele Delegirte

Spiels . Frl . Faißts eigene Kompositionen , eine Ballade für
Cello und 3 Lieder für Sopran niit Klavierbegleitung , unter denen
„ Ruth " unstreitig die Palme gebührt , fanden großen Beifall und
zeigen ein hervorragendes Talent für ernste, von warmer Empfindung
erfüllte Tondichtung . Frl . Knittel hat eine zwar nicht hervor¬
ragend starke , aber glockenreine , geschmeidige und vorzüglich ge¬
schulte Stimme , die den Hörer entzückte und im „Mailied " und
„Ruth " zn stürmischem Beifall fortriß . Von Herrn Echinger's Cello¬
vorträgen waren Poppers Gavotte in v und Frl . Faist 's Ballade
„Es waren zwei Königskinder " glänzende Leistungen und Herr
Hünigen , der die Klavierbegleitung dazi: übernomnien hatte , wußte
sich dem Vortrag meisterhaft anzupassen. Ein nicht unbedeutender
Reinertrag konnte dem evang . Verein überwiese:: werden. (Wb. Bdl .)

— Weinsverg , 15. Juni . Hofrath Dr . Theobald Kerner in
Weinsberg , ein Sohn des Dichters Justinus Kerner , ist gestern in
sein 85 . Lebensjahr getreten. Der hiesige „Liederkranz" brachte dem
Jubilar , der sich körperlicher wie geistiger Rüstigkeit erfreut . wie all¬
jährlich ein Ständchen , wofür der Geehrte in einer humorvollen
Ansprache dankte. (Fkf. Z .)

— Hamburg » 15 . Juni . Das Ausführungs -Komitee zur
Errichtung eines Bismarck -Denkmals in Hamburg hat zur Erlang¬
ung von Eniwnrfsskizzen für ein solches Denkmal einen Wett¬
bewerb unter Künstlern deutscher Reichsaagehörigkeit eröffnet und
zu diesem Zwecke ein Preisausschreiben erlassen . Es kommen
Preise von Mk . 10 000 , 6000 , 2000 , 1000 , insgesammt Mk .
30 000 , zu Vertheilung . Die Entwürfe sind bis zum 14 . Dezember
1901 , Mittags 12 Uhr , in der Hamburger Kunsthalle einzulicfern .
Verspätet eintreffende Sendungen können vom Wettbewerbe aus¬
geschlossen werden . Das Preisausschreiben kann mit 7 Anlagen
(Plänen und Abbildungen ) vom Bureau 'der Hamburger Handels¬
kammer unentgeltlich bezogen werden .

Die Kosten 'des im Elbpark zu errichtenden Denkmals und
eine etwaige Umgestaltung des Denkmalsplatzes sollen einschließ¬
lich des Künstlerhonorars die Summe von 400 000 Mk .
nicht überschreiten . Wgesehen Hiewon sind den Wettbewerbern
ssix Lie Kesialtum -es DevhMls' nnd seiner UmsÄusa kMsM
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aus üHc :i (Bauen Deutschlands in unsere Stadt führen . . Die Herren
Brauereibesitzer Feierling und Ganter , als Vorsitzende einer Festkom -
nnssron , haben zu dieser Zusammenkunft ein mannigfaltiges Programm
ausgestellt . Der Dienstag Nachmittag wird im Kornhaussaal in einer
Borstandssitzung über die berathenen Gegenstände verhandelt werden,
danach kommen die Delegirten Abends im Ganterbräu zu einer gemüth-
lichen Feier zusammen, bei der auch eine Abtheilung der „Concordm"
singen wird . Der Mittwoch Vormittag sieht die Gäste im Stadtgarren
und zu einer Versammlung im Kornhaussaale . Ein Festessen im Zähringer
Hof wird dann wieder alle Gäste vereinigen. Damit es an Abwechs¬
lung nicht fehle , sind Spazierfahrten vorgesehen über den Schloßberg
nach St . Ottilien und Waldsee. Abends finden die Ausflügler im Stadt -
gartcn Konzert, und zur Feier des Tages wird auch der prangende
Schlotzberg in bengalischem Lichte erstrahlen .

4 - Freiburg , 17 . Juni . Um vielseitigen Anfragen zu begegnen sei
hier ausdrücklich noch hervorgehoben, daß zu den Verhandlungen des
demnächst hier stattfindenden Schloffertage» auch Schlossermeister , die den
Innungen nicht angehören, zur Theilnahme freundlichst eingeladen und .

* Areiöurg , 17. Juni . Am Samstag Abend wurde ein hiesiger
Bewohner in einer Wirthschaft der Wiehre , lt . „Frbg . Ztg ."

, in die
rechte Wange geschossen; einem Taglöhner ging ein kleiner Taschen¬
revolver, den er herunizeigte. durch Unvorsichtigkeit los.

©* Vom Oberland , 16 . Juni . Nach dem Äusspruche verschiedener
Landwirthe haben sich die Wintersaaten gut entwickelt . Roggen und
Weizen stehen prächtig, groß im Stroh und die Aehren gesund , ein lvenig
Regen während des Wachsthums hätte die Früchte noch kräftiger getrie¬
ben , allein man ist zufrieden. Regen hat allerdings im Allgemeinen ge¬
mangelt, er würde alle Feldfrüchte gefördert haben, namentlich das Heu,
mit dem es knapp zugeht. Die Sommerfrüchte, Gerste und Hafer , stehen
kurz auf dem Halm , können sich durch den gegenwärtigen Regenfall etwas
erholen , so daß man auch damit zufriedener werden dürfte , indessen
koinmt die Näsie , besonders wie in den Nächten Ende der verflossenen
Woche, zu sehr Unrechter Zeit . Der W e i n st o ck steht allenthalben in
Bl' ithe und der Sauerwurm zeigt sich sehr lebendig, wenn die Blüthen -
enrwickelung durch die starke Feuchtigkeit länger zurückgehalten wird,werden sich die Folgen, nach den Befürchtungen der Robbauern , bald,wenn nicht schwer, bemerklich machen . Die Traubencmsätze sind zwar
nüchr reich an den Stöcken wie im letzten Jahr , aber kräftig und waren
bisher in guter Entwickelung. — Heute Vormittag gab's strichweise auch
ein Hagelwetter, untermischt mit Regen. Durch letzteren wird auch die
Kirschenernte aufgehalten . Vom Obst kommt in diesem Jahre der Apfel
zu kurz infolge der ungünstigen Blüthe .

(- ) Böhrcnbach, 16 . Juni . In Karlsruhe verstarb im
Alter von 81 Jahren Frl . I o s e p h i n e H e b t i n g . Dieselbe
vermachte ihrer Heimathsgemeinde Vöhrenbach 6000 M . zur
Deckung der Beerdigungskosten, da Frl . Hebting daselbst bestattet
sein will, und den Rest zu wohlthätigen Zwecken ; ferner 10 000
Mark ebenfalls zu wohlthätigen Zwecken. Außerdem sind im
Testamente folgende Vermächtnisse bestimmt: der Joseph Hebting-
Stiftung für Arme 1000 M . , dem Frauenvertzin 500 M . und je
300 M . der Schule , dem Kirchenfond und dem Spital . Auch ihre
frühere Dienstmagd M . Sorg wurde im Vermächtnisse mit einem
Legat von 1000 M . bedacht.

X 17. Juni. Beim Böllerschießen ge¬
legentlich des Patroeiniumsfestes in Schlageten wirrden dem 20 Jahre
alten Küfer Joh. Hupfer ein Bein unter dem Knie total abge¬
schlagen.

<C Wakdslsnt, 17 . Juni . Gestern Morgen wurde im Rheine
dahier eine völlig nackte männliche Leiche , etwa im Alter von
26 Jahren , die schon einige Wochen im Wasser gelegen hatte, g e-
l ä n d e t.

8 Vom Bodensee , 17. Juni . Boykott der „ Woche" . Die Boykottir-
uug der „ Woche"

, die sich in einer ihrer letzten Nummer sehr unvorsichtig
in einem Artikel über den Rückkauf der Nordostbahn ausgesprochen hrt ,
nimmt größeren Umfang an . Von Jnterlaken wird gemeldet, daß
sämmtliche Buchhandlungen dort beschlossen haben, die Zeitschrift „ Woche"
uicĥ mehr ^ u führen.

Ans de, » Nachbarlündern .
+ Aus Pranken. 17. Juni . Nach einer Mittheilung aus

Athen , Griechenland , soll sich der flüchtig gewordene Direktor des
verkrachten Crcditvereines zu Ansbach , dort aufhalten und daselbst
eine Villa bauen .

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 18. Juni.

Lehr. Mittyrikung«« aus der Skadtrathssitzung vom 14. Juni 1901 .
(Schluß .)

Herr Rektor Dr . C a t h i a u , Vorstand der Gewerbeschule sowie
7 Fachlehrer derselben werden zum Besuche der am 29 . ds . Mts . in
Basel stattfindenden kantonalen Gewerbeausstellung entsandt.

Die Stelle eines zweiten Assistenzarztes auf der chirurgischen Ab-
thcilung des städtischen Krankenhauses wird dem bisherigen Volontär¬
arzt daselbst , Herrn Dr . L . Berton , übertragen .

Einem Gesuch um Anlage weiterer Lawn-Tennis -Spielplätze auf
städtischen Grundstücken kann mangels verfügbaren Geländes nicht ent¬
sprochen werden.

Einer Einsprache von Angrenzern der Eflenweinstraße gegen die
von der Stadtgemeinde beschlossene Vermietung eines 500 Quadrat¬
meter großen Lagerplatzes daselbst , anstoßend an die Sternbergstraße ,an Bauunternehmer W . Lößlin kann nicht stattgegeben werden.— — — — — —
Schranken gezogen . Sie können die Bildhauerkunst oder die
Baukunst oder beide zusammen dafür in Anspruch nehmen. Daß
für die Ausführung nur 'die gediegensten und dauerchasteiten
Materialien in Frage kommen können, wird als selbstverständlich
betrachtet . Die Bewerbung soll durch Skizzen erfolgen, welche
in Zeichnungen oder in Modellen oder in beiden zugleich bestehen
können .

Das Preisgericht besteht aus folgenden Mitgliedern : Herrn
Bürgermeister Dr . Mönckeberg , Senator Dr . Burchapd, Präsident
Siegmund Hinrichsen und Herrn Architekt Martin Haller , sämmt-
lich in Hamburg , Herrn Professor Robert Diez, Dresden , Herrn
Professor Rud . Mcrison , München, Herrn Geheimen Baumth Pro¬
fessor Dr . Paul Wallot , Dresden , Herrn Geheimen Hofrath Pro -
fessor Dr . Treu , Dresden , Herrn K . K . Regierungsrath Camillo
Sitte , Direktor der K . K. Staatsgewerbeschule , Wien. An Stelle
verhinderter oder ausgeschiedener Mitglieder treten als Ersatz¬
männer in das Preisgericht ein : Herr Professor Otto Leising ,
Berlin , Herr Professor Friedr , von Thiersch , München, Herr Maler
Arthur Fitger , Bremen . _

Vermischtes .
----- Königsberg t . Ar . , 17. Juni. (Telegr.) Die „Königsb .

Mg . Ztg ." meldet aus Tapiau : Heute Vormittag entgleiste
ein Zug der Kleinbahn auf der Deimebrücke . Die Maschine
nnd 2 Wagen stürzten in den Fluß . Der Zugführer ,
welcher auf der Maschine verblieb , ertrank , der Heizer
lonnte noch rechtzeitig von der Maschine in den Fluß springe» und
kam mit einigen Verletzungen davon . Der Betrieb der Kleinbahn
ist infolgedessen nuterbrochen.

— Kamvnrg , 18. Juni. (Tel.) Polizeibeamte verhafteten
auf der Horner Rennbahn einen internationalen
Taschendieb , der im Begriffe stand , einem Amerikaner das
Portefeuille mft 60,000 Mark Inhalt aus der Tasche zu ent¬
wenden . (B. L .-A .)

Bielefeld . 17. Juni. In Lohfeld bet Oeynhausen erschoß
der Arbefter Driestmann seine achtzigjährige Mutter . (Fkf . Z.)

B a v ' s ch r P r 2 kr .
Da die in dem B-mgeoiet zwischen Kriegstrahe, der südlichen Ver¬

längerung der Schillerftrahe und der projeklirten, das Grundstück des
Gärtners Rosenstiel durchziehenden Querstraße liegenden Grundstücke
in rhrcr derzeitigen Gestalt zur Bebauung ungeeignet sind , wird das
ftädtrsche Tiefbauamt ersucht , nach Benehmen mit den betheiligten Eigen-
ibümcrn ein Projekt für die Umlegung der ftaglichen Grundstücke auf¬
zustellen und vorzulegen.

Die mit dem 1 . Januar ds . Js . in die Stadtgemarkung Karlsruhe
übergegangene, 312 Meter lange Strecke des in der Verlängerung der
Karlstraße liegenden Verbindungsweges Karlsruhe —Beiertheim , welche
zur Zeit noch dem Kreisstraßenverbank angehört, soll aus diesem auS-
gcfchieden und dem städtischen Straßennetz einverleibt werden.

Dem Pariser Phono -Cinema- Theater wird das Stadtgarteniheater
auch für die Zeit vom 15 . bis einschließlich 19 . ds . Mts . miethweise zur
Verfügung gestellt .

Dre Lieferung von etwa 5000 Kilogramm Lampenöl für die städt.
Stocklaternen wird der Firma Max Schwab Nachf . hier übertragen .

Im Hinblick auf den erheblich gestiegenen Einkaufspreis des Heues
wird der Preis für das im städt. Viehhof abzugebende Heu auf 5 Mark
50 Pfg . für den Zentner erhöht.

Die Gesuche des Brigadeschreibers und Sergeanten Jakob Walther
aus Meckenheim in der Pfalz , des Buchbinders Friedrich August Wein-
lädcr aus Bimmingen in Württemberg, des Schmiedes Paul Petersilge
ans Oberglogau in Preußen , des Bierbrauers Ludwig Eberhard König
aus Köngen in Württemberg und des Schneiders Eugen Martin Weiß
aus Wildberg in Württemberg werden Grotzh . Bezirksamt unbeanstandet
vorgcleg! .

Gleichfalls unbeanstandet werden dem Großh . Bezirksamt Vorgelegt
die Gesuche des Wirths Philipp Zahn, z . Z . Wirth „zum Rangirbahnhof " ,
GemarkungDurlach, um Befristung seiner Konzeflion zum Betrieb einer
Gastwirthschaft dahier und des Wirths Ludwig Eckert hier um Erlanbniß
zum Brannrweinschankin seiner Wirthschaft „zum Mayerhos" , Zähringer -
stratze Nr . 16 .

Der Stadtrath dankt dem Herrn Professor Heinrich Funk, Vorstand
der Höheren Bürgerschule in Gernsbach, für einen dem städtischen Ar¬
chive zugewendeten Abdruck seiner Veröffentlichung von „Lavaters Auf¬
zeichnungen über seinen Aufenthalt in Karlsruhe auf der Rückreise von
Ems 1774"

, dem Herrn Hofuhrmacher Franz Pccher hier für ein dem
städtischen Archive Lberlaffenes Exemplar de § amtlichen Katalogs der
Ausstellung des deutschen Reichs auf der Weltausstellung m Paris 1900,
dem Frl . Luise Mattis für eine größere Anzahl dem städtischen Kranken¬
hause geschenkter Gebetbücher .

Zum Vollzug kommen 5 amtliche Schätzungen von Liegenschaften,
51 Einnahme, 606 Ausgabe- und 8 Abgangsdekrcturen.

Genehmigt werden 6 Gebäudecinschätzungen zur Feuerversicherung
mit augenblicklicher Wirkung.

Für zulässig erklärt werden 74 Fahrnißversicherungsanträge mit
einer Gesammtversicherungssummevon 665 105 Mark.

* Aus dem Hofbericht . Sonntag Vormittag wurde in der Schlotz -
kapelle in Baden durch den Prälaten I) . Helbing ein Gottesdienst ubge -
halten , dem Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die Großüer -
zogiu mit Ihrer Königlichen Hoheit der Kronprinzeffin Viktoria und den
Hausgenossenanwohnten. An der Frühstückstafel nahm Ihre Kaiserliche
Hohen die Prinzeffin Wilhelm theil. Nachmittags erhielten die Höchsten
Herrschaften den Besuch Ihrer Königlichen Hoheit der Gräfin von Trani ,
welche stch auf dem Wege nach Griesbach kurz in Baden anfhielt . Im
Laufe des Tages ertheilten die Grotzherzoglichen Herrschaften vielen
Personen Privataudienz . Montag Vormittag besuchten Ihre Königlichen
Hohcitcn' die Frau Gräfin von Trani vor der halb 1 Uhr erfolgenden Ab¬
reise . Zur Frühstückstafel erschienen Ihre Durchlaucht die Prinzeffin
Amelie zu Fürstenberg. Nachmittags halb 5 Uhr erhielten Ihre König¬
lichen Hoheiten den Besuch Seiner Durchlaucht des Erbprinzen zu Hohen-
lohe -Langenburg, Regenten des Herzogthums Sachfen- Koburg und

Gotba. Etwas später besuchte der Vater des Regenten , Seine Durch¬
laucht der Fürst Hermann zu Hohenlohe -Langenburg , Statthalter in El¬
saß-Lothringen, die Grobherzoglichen Herrschaften und reiste Abends nach
Stuttgart weiter.

— Z»ie Hiebe S. K. K . des Hrotzlftrzogs zum Taufakt der
„Zähringen " in Kiel wird jetzt von der „ Karlsr . Ztg ." im Wort¬
laut gebracht Von der von uns wiedergegebenen Fassung weicht sie
hauptsächlich in dem vorletzten Satze ab . der nach der offiziellen Dar-
stellnim heißt : „ Der heute durch die Tochter Kaiser Wilhelm
des Großen zu vollziehende Taufakt möge dem Schiff „Zäh -
ringen " und seiner Besatzung zu bleibendem Segen ge »
reichen."

[] AürkKohcnkoh« , Statthalter von Elsaß - Lothringen
ist gestern Abend auf der Reise von Straßburg nach Stuttgart hier
durchgefahren.

dts HeMich « Aersonakie« . Herr Kaplan August Graf ist
in gleicher Eigenschaft nach Obcrkirch versetzt worden .* Kvangel. Kirchengemeinde . Die Wahl eines Pfarrers
für die neuerrichtete Neuost st adtpfar rer findet Mittwoch , den
19. Juni in der kleinen Kirche, Nachmittags 5 Uhr statt. Die
Wahlhandlung wird von dem vom evangelischen Oberkirchenrath er¬
nannten Wahlkoinmiffar , Dekan Ebert in Karlsrnhe-Mühlburg ,
vollzogen und mit einer gottesdienstlichen Feier eingeleitet .

* Katholische Kirchengemeindevertretung. Im oberen Saale des
Cafe Nowack fand dieser Tage unter dem Vorsitze des Herrn Geistlichen
Raths Knorzer eine Sitzung der katholischen Kirchengemeindevertretung
statt . Herr Geistlicher Rath Knörzer leitete die Sitzung . Die 5 Punkte
der Tagesordnung : 1 . Die Erwerbung eines Kirchenbauplatzes für die
Bonifatiuskirche, 2 . Jnban der Bernharduskirche, 3 . Beschaffung einer

hd Saarkrücken, 17. Juni . In Wolfskirchen an der Saar
brannte in der vergangenen Nacht die große Dampfmühle des
Herrn Schlumbcrger nieder. Der Schaden beträgt 800,000 Mk.= London , 18. Juni. (Tel.) Vor dem Gerichtshöfe in Bow-
street wurde gestern gegen den Earl Rüssel , den Enkel des Staats¬
mannes John Ruffel wegen Bigamie verhandelt . Rnssel's Zwistig¬
keiten mit seiner Gattin beschäftigten die englischen Behörden schon
seit Jahren . Kürzlich ging Ruffel nach Amerika , verlangte dort
seine Scheidung und verheirathete sich wieder. Das eng¬
lische Recht hat die in Amerika ausgesprochene Ehescheidung nicht
anerkannt und Rüssel wurde daher wegen Bigamie angeklagt .
In der heutigen Verhandlung wurde er gegen eine Bürgschaft
von 2000 Pfund Sterling ( — 40 000 M .) frei gelassen .

Sa« Ärnuzisko , 13. Juni. Der Kapitän der Vereinigten
Staaten -Marine und Gouverneur der Samoa -Insel Tutnila.
B . F. Tilley , ist von Leuten, mit denen er die ganze Nacht ge¬
schwärmt hatte , betäubt und beraubt worden . Man fand den
Kapitän heute Morgen besinnungslos an der Seemaner. Nachdem
er wieder zu sich gekommen war , sagte er, daß er sich nicht mehr
erinnere, was geschehen sei , llachdem er einige Gläser getrunken habe .

Hochwasser.
* Htekertinge », 17. Juni . In Folge der heftigen Regengüsse

ist der See in den letzten Tagen bedeutend gestiegen ; er hatte
am Samstag 4,18 Meter Höhe , gestern 4,45 Meter und heute früh
4,55 Meter .

— Münch ««, 18. Juni. (Tel.) Wie amtlich bekannt gegeben
wird, ist in Tirol in Folge Hochwassers die Bahnstrecke von
N e n m a r k t bis St . Michele unterbrochen . Die Reisenden
müssen von Tauer bis St . Michele die Landstraße benutzen , da
in Neumarkt mich die Zufahrtsstraßen unpassierbar stnd.

* Aus d «r Schweiz. 16 . Juni. In Folge der starken Regen¬
güsse in vergangener Nacht und überhaupt in der jüngst vergangenen
Zeit sind sämmtliche Gewässer im ganzen Quellgebiet
des Rheines stark geschwollen.

chrtes -Moze» . 17. Juni. DaS Hochwasser riß die hölzerne
Eisackbrücke fort , wodurch die Verbindung BoreuS mit dem Loretto-
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Wohnung für den künftigen Kuraten bei der Bernharduskirche, 4 . Untcr-
haltnngsarbeilen an der St . Stefanskirche und an dem Pfarrhaus der
Liebfrauenkirche . 5 . Festlegung des Gehaltes des Kirchenstenererbebers.
wurden in dreistündiger Debatte lebhaft erörtert und nach Darlegung
der thatsächlichen Verhältnisse jeweils einsllmmig genehmigt mit Aus-
nabme des ersten Punktes , der mit allen gegen drei Stimmen Annahme
fand . Bei Besprechung des Punktes 5 , den Herr Geheimer Rath Schmidt
in wohlbegründeter Rede zur Annahme empfahl, trat Herr Reallehrer
Bergmann sehr warm für die Gehaltserhöhung des Erhebers ein . Gleich¬
zeitig benutzte derselbe Herr die einstimmig angenommene Gehaltserhöh¬
ung eines im Dienste der katholischen Kirchengemeinde stehenden Beamren
in geschickter Weise dazu, um die unhaltbaren Verhältnisie der Meßner in
den größeren badischen Städten zur Sprache zu bringen . Diese vielge¬
plagten Leute haben nämlich bis jetzt weder Anspruch auf Ruhegehalts¬
berechtigung noch auf Hinterbliebenenversorgung, während ihre im
Dienste der evangelischen Kirche stehenden Kollegen seit etwa zwei Jahren
beides auf rechtlicher Grundlage erlangt haben. Herr Bergmann bat
den Vorsitzenden , die Regelung dieser Angelegenheit im Auge zu behalten .
Die ganze Versammlung freute sich über die erwähnte Anregung . Herr
Geistlicher Rath Knörzer und Herr Geheimer Rath Schmidt sagten wohl¬
wollende Prüfung zu. Hoffentlich wird bald den Meßnern der größeren
badischen Städte werden, was denselben von Rechtswegen gebührt .

<D Di « Kardtftiftung bei Welschneureuth, die bekanntlich am
morgigen Mittwoch zugleich mit ihrem Leiter , Herrn Inspektor
Mayer das 50jährige Jubiläum feiert, hat derzeit 73 Kinder in
Pflege , die von geschickten Händen erzogen werden. Durch Um - und
Neubau hatte die Anstalt größere Ausgaben . Mittel zur Deckung
der Schuld nimmt der Hausvater, Herr Inspektor Mayer baufenb
entgegen.

L.H. AarietS - tzlseater der Student «« der Karlsruher Koch-
(Antt. Wir haben bereits darauf hingewiesen , daß am Donnerstag
den 20 . im Stadtgartentheater auf vielfach geäußerten Wunsch eine
Wiederholung der Variete -Vorstellung der Studentenschaft stattfindet ,
>vir können es uns aber nicht versagen, noch einmal auf das ebenso
vornehme wie iutereffante Programm hinzuweisen. Bei Vorstellungen
zu einem guten Zwecke sind die Besucher ja gewöhnlich darauf ge¬
faßt, mindestens ein Auge zndrücken zu muffen; wer aber beim letzten
Gartenfest das Stiidenten-VarietS besucht hat , wird sich gestehen,
daß das Gebotene weit aus dem Rahmen des Dilettantismus her¬
ausragt . Den Glanzpunkt des Abends bildet ohne Zweifel der
Serpentintanz der Signorina Graziosa Saltarella (Herr Wälder,
stuck, rer. tech, ), der mit solch' vollendeter Grazie und Anmuth
ausgeführt wird, daß Frl. Baiz und Herr Allegri (die in
zuvorkommender Weise stch in den Dienst der guten Sache
gestellt haben) auf ihre Lehrerfolge stolz sein können. Stür¬
mischen Applaus und wiederholte Hervorrufe erntete der Dekla¬
mator William Baum (Herr W . Baum , cand . eiect.) mit seinen
vornehmen , von feinem Humor durchwebten Vortragsstücken .
Mr. Witsch (Herr Radojlowitsch, stuck , mz .) ist ein Akrobat
ersten Ranges, der mit Leichtigkeit Gewichte bis zu 180 Pfd. in der
Lilft fliegen läßt. Es würde zu weit führen, das ganze Programm ,
das 20 Nummern in Aussicht stellt , zu besprechen ; ermähnt sei noch
der Zaiiberkünstler Prof . Hagenelli (Herr Hagen cand. ing .), der
mit verblüffender Ruhe und Sicherheit arbeitet , der unnachahmliche
komische Schnellmaler (Herr Jaschke stuck , ehern .), der „Münchener
Seppl " (Herr Nikolai stuck , korst .) und der Komiker
Bolden (Herr Boltenhagen , stuck , rer . tech .) , der als
„ schöner Hancmanu " jedes Mal stürmischen Lacherfolg erzielte .
Auch die mit großem Beifall aufgenommene Parodie auf den
„Taucher " soll wiederholt werden, und wird sicher ihre Anziehungskraft
nicht verfehlen. Last not least muß noch der Musik in lobendster
Weise gedacht werden. So können wir den Veranstaltern nicht
allein der guten Sache wegen , sondern um des Gebotenen selbst
willen , ein volles Haus wünschen .

$ Der Karlsruher Mänttertnrnverein hat sich bei dem am Sonn¬
tag in R a st a t t abgehaltenen Ganturnen des Karlsruher Turn¬
gaues mit großem Erfolge betheiligt. Für die flott durchgeführten Ver-
einsvorführungen — Stabübungen und Turnen cm 4 Pferden — erhielt
der Verein einen Kranz und wurde dar ersten Turnklasse zuge-
theilt . Außerdem fielen neun Preise fiir Einzelwett¬
turnen dem Vereine zu , und zwar in der Oberstufe der 3 . dem Ver¬
einsmitglied Marx , in der Unterstufe der 4 . Völker , 6 . Keller ,
7 . Neinfurth , 13 . Naumann , 15 . Hager , 19 . Wolf . Die
Genannten erhielten sämmtlich den Eichenkranz , zwei weirere Turner ,
Schröder und K ö g e l e , erhielten Diplome. Angesichts der großen
Anzahl der wettturnenden Vereine und der Einzelwettturnenden darf der
Verein auf die errungenen Erfolge stolz sein .

Allgemeine Volks-AMiotlftk. Vom 10. bis 16. Juni
1901 wurde» an 460 Besucher 562 Bände ansgeliehcn .

§ Einkruchsdievkahk . Am Sonntag , Abends zwischen 7 und
11V, Uhr wurde Beiertheimcr-Allee 18 zum Schremp 'scheu Bier¬
garten. während die Eheleute i» der Wirthschaft beschäftigt waren,
ans dem Schlafzimmer im 2 . Stock mittelst Einbruchs aus einer
Kasette mehrere tausend Mark und zwar etwa 200 Mark in
einem Einhnndertmarkschein und Zwanzig - und Fünfmarkscheinen ,
etwa 1500 M. in Zehn- und Zwanzigmarkstückeilund den Rest in
Ein- imd Zweimarkstückrolle » gestohlen .

§ Aokgeu einer Deckerei. Zu der unter dieser Spitzmarke am
Samstag gebrachten Notiz sei mitgetheilt, daß der Knabe , welcher
eitlem ailderen bei einer Neckerei die Pulsader durchstach , ilicht ein
Sohn des Schuhmachers Egner ist.

viertel unterbrochen ist. Auch die Brücke bei Neumartt ist fortgerissen -
Seit gestern Abend sinkt die Fluth.

— Konto, 18. Juni. (Tel .) Der See ist in Folge des
Schmelzens des Schnees in den Alpen bedeutend gestiegen . Die
am Ufer liegenden Straßen und der Kathedralplatz sind über -
schwemmt.

Der Tag von Lorichamps .
Der chraud Arir . — Der letzte Modetriumxh .

) - l Aus Paris , 17 . Juni , wird uns geschrieben :
Wider alles Erwarten siegte gestern beim Grand Prix nicht Saxon ,

der vor vierzehn Tagen beim Derby in Chantilly den ersten Preis davon
trug , sondern C h e r i, Sohn von Cromatella und von Saint -Damile ,
ein Pflegling des Sportsman de Saint -Phalle , der ihn voriges Jahr
an den Hauptmann Caillault für 30 000 Franken verkaufte . Der
arme Saxon wurde schmählich ausgepfiffen.

In . Longchamps hat die Mode gestern ihre letzten Triumphe der dies¬
jährigen Pariser Saison gefeiert. Noch nie , so wird versichert, wurde bei
den großen Gelegenheiten wie das Rennen in Autuil und der Grand
Prix in Longchamps ein solcher Luxus entfaltet , wie in diesem Jahre .
Das dürfte daher kommen, daß die Mode sehr kostbares Material , die ver¬
schiedenartigsten Spitzen , gewählt hat . die im Verein mit leicht verwust -
lichen Stoffen wie Seidentüll und Muffelin, häufige Auffrischungen
nöthig machen . Irischer Guipure, venitianischer Reticella und Point
d 'Alen .̂on giebt man den Vorzug für Ueberkleider auf weißem, schwar¬
zem odcr farbigem Grunde, für halblange Boleros oder als Zwischen¬
sätze, die Rock und Taille in allen Richtungen durchkreuzen und in dem
festeren Stoffe verschiedene Muster bilden . Die Jugend hat die „sainte
mouffeline" wieder zu Ehren gebracht ; ihr einziger Schmuck ist häufig der
einfarbige Bandgürtel . Der Foulard hat sich durch Tüll und Musselin
aber nichr verdrängen lasten , nur sieht man statt der mehr oder minder
regelmäßig vertheilten Tupfen große und kleine phantastische Muster
und Schnörkel in das Grundgewebe eingewirkt . Die weichön geschmei¬
digen Liberty-Stoffe stnd trotz ihrer Vergänglichkeit ebenfalls beliebrer
als je . Es ist davon die Rede , dem Cachemir wieder Aufnahme zu ver¬
schaffen und zwar in sehr hellen Nuancen, aber daneben behauptet sich
beharrlich das Tuchkostüm, das immer elegant bleibt, und bei Zweifel-
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* Vurlach , 17. Avril . (Fahrraddieb .) Als gestern Nach¬

mittag der hiesige Gendarmeriewachtmeister auf der Hauptstraße hier
tuten fremden Radfahrer, von Karlsruhe kommend anhielt, weil er in
demselben einen Fahrraddieb vermuthete und denselben mit ans die
Polizeiwachtstube nehmen wollte, warf ihm derselbe unter dem Por¬tal das Rad vor die Füße und sprang davon . Sofort von einer

ößeren Menschenmenge verfolgt , wurde der Flüchtling hinter der
tadt in den Krautgärten wieder eingefangen. Unterwegs zog der¬

selbe lt. „D. Wckbl. " einen scharfgeladenen Revolver hervor und wollte
sich gegen einen hiesigen Trainsoldaten, der ihn auf Zuruf des
Wachtmeisters fasten wollte, zur Wehr fetzen, glücklicherweise entfiel
ihm derselbe aber auf den Boden. Hinter dem alten Kirchhof,als ihn der städt. Taglöhner Blum festnehmen wollte, stach er
mit einem Dolch nach demselben, ohne ihn jedoch zu treffen.
Nach der Festnahme stellte es sich heraus , daß derselbe das Rad
in der That gestohlen hatte. Der Thäter ist ein Bäckerbursche ans
Amberg , BaWn , welcher schon verschiedene Vorstrafen hinter sich
haben nnd aus dem 6. bahr. Jnf .-Regt. im vorigen Monat desertirt
sein soll .

Handel «nd Verkehr.'/ / Badische FeuerversichernngsbankKarlsruhe . In der am Sams¬
tag abgehaltenen General -Versammlung der Aktionäre der Bank wurde
die Gewinn- und Verluftrechnung für das Jahr 1900 , sowie die Bilanz
genehmigt und Decharge ertheilt . Die turnusmäßig aus dem Auffichts¬
rath scheidenen Herren : Rechtsanwalt Ernst Bassermann, Direktor Wil¬
helm Grosch und Gustav Ladenburg , sämmtlich in Mannheim , wurden
wieder und an Stelle des aus Gesundheitsrücksrchten ausscheidenden
Herrn Geh . Rath Lepigue in Karlsruhe Herr Finanzrath a . D . Seid in
Frankfurt a . M . gewählt. Die Generalversammlung beschloß die Aus¬
dehnung der Thätigkeit der Bank auf die Versicherung gegen Einbruch-
Diebstahl.

© Karlsruhe , 15. Juni. kl . Schlachthof . In der ver¬
gangenen Woche vom 10. Juni bis 15. Juni wurden im hiesigen
Schlachthof geschlachtet : 223 Stück Großvieh (46 Ochsen, 76 Rinder,63 Kühe, 38 Farren ) , 530 Kälber, 656 Schweine , 40 Hammel ,0 Ziege . 6 Kitzlein , 0 Ferkel , 4 Pferde . 17123 Kilo Fleisch wurden
außerdem von Auswärts eingefiihrt und der Beschatt unterstellt ,darunter 00000 Kg. Schweinefleisch aus Galizien . — 6 . V i e h-
h of. Zum Marktewaren airfgetrieben : 40 Ochsen , 75 Rinder, 50 Kühe.35 Farren , 617 Schweine . 0 Pferde , 480 Kälber , 0 Hammel ,00 Kitzlein , 0 Ziegen . Kattfpreis für Ochsen . 65—72 Mk .,für Rinder 60 bis 68 Mk., für Kühe 44—58 Mk. , für Farren 53 bis
60 Mk. , für Schweine 55—58 Mk. vro 50 Kilogramm Schlachtgewichtfür Kälber 44—52 Mk. pro 50 Ko . Lebendgewicht, für Hammel00—00 Mk . pro 50 Ko. Schlachtgewicht , für Kitzleiit 0 ,00—0.00M. pro Stück . Unter dem Großvieh befinden sich 77 Stück atis
Oesterreich-Ungarn . Tendenz des Marktes : langsam .

Mannheimer Kssektenvörse vom 17 . Juni . ( Offizieller Bericht.)Die heutige Börse zeigte schwache Haltung. Geschäft war nur in
Aktien der Badischen Brauerei zu 136 pCt. Sonst uotirten : Pfälz.Bank -Aktien 125 B. , Rhein . Hypothekenbank-Aktien 168 bez. Maim-
heimer Lagerhaus-Aktien 103 B.

Mannheimer KaKaKVericht. Es herrscht lebhafte Frage nach
neuen Tabaken , die aber , wie schon gemeldet, nicht befriedigt werden
kann, was für jene Fabrikanten, die sich im Frühjahr mit 1900er
Tabaken nicht gedeckt haben , seine Nachtheile hat. Viele Probe¬
hallen sind schon versandt und äußern sich die Käufer befriedigt .
Unbefriedigt ist angesichts des großen Decalos wieder einmal der
Handel . Freitag wurde verkauft eine Parthie 1900er Bruhrainer
Original zu Ausgangs der 40 M., eine Parthie Bühlerthaler 1900er
Original zu 48 M. , eine Parthie rheiubasterischen 99er Wachsthuins
zu Mitte der 30 M. — alles von Spekulanten an Häitdler . (S .T .)Mannheimer Ketreidevericht vom 17. Juni . Die Stimmung
-war ruhig. Zu den billigen Preisenzeigte sich jedoch mehr Kattflust. Die
Notirungen sind : Saxonska 130—135 M., Südrussischer Weizen 130
bis 147 M . . Kansas H 132—000 —, Redwinter 134 —134 — M. . La
Plata-Weizen 130—132 M . , feinere Sorten 137—000 M ., Rumä¬
nischer Weizen 000 —000 M., Russischer Roggen 103 —105 M .,neues Mixed-Mais 90— M. , La Plata-Mais 87 — M. Futter¬
gerste 97—000 M . . Amerikanischer Hafer 109—000 M„ Russischer
Hafer 108—113 M . . Prima russischer Hafer 116—125 M.— Merlin , 17. Juni. Der „Börsencourier " hört, morgen Vor¬
mittag finde eine Sitzung des Centralausschusses der Reichs bank
statt, in der voraussichtlich eine Diskontermäßigung beschlossen
werden würde.

— Assen , 17. Juni. Kohlenmarkt . Die Marktlage ist
ohne Aenderung ruhig.

Wien , 17. Juni . Getreideniarkt . Weizen per Herbst 8.36 ,Mai-Juni 8.13, Roggen per Herbst 7.30 , Mai-Juni 7 .98, Mais
per Mai -Juni 01 5.67, Hafer per Herbst 6.61, Mai-Juni 0.00.

i /’t| Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd .* Bremen , 16. Juni . Der Dampfer „ Aller" ist am 14. ds . i»
Genua, „Oldenburg" in Aden, „H. H. Meier" in Baltimore, „Kiautschou "
in Shanghai , „ Würzburg" in Genua, „Bayern" in Colombo, „König Albert"
in Antwerpen und „Weimar" am 15. in Genua angckommen . „Karlsruhe"

, ist am 14 . von Fremantle obgegangen. „ Heidelberg " ist am 15. in Bahia
angekommen. „Königin Luise" ist am 15. ds. von Cherbourg , „Bonn " von
Bigo , „ Aachen " von Funchal, „Prinz Heinrich " von Genua und „Trave"
von Newyork abgegangen.

, Haftern Wetter nützlich ist . Zum Ausfahren bei kühlerem Wetter wählt
man den langen weiten Mantel in Redingote-Form , wofern es nicht

; der Manteau -Aiglon mit dem doppelten Sollet und dem Marceau -Steh -
kragen ist , der sich aber bester zur Theater und Gesellschaftshülle eignet.
Die großen Strohhüte , Bergere- oder Pamela -Form , garnirt man haupt¬
sächlich mit Rosen, die noch nichts von ihrer Beliebtheit eingebüßt
haben. Kleine Dreimaster auf dem gewellten Haar mit durchgesteckten
Flügelfedern gelten für äußerst chic . Es werden auch Versuche gemacht .
Hüte mit Kränzen verschiedener Blumen , die in kleinen Sträußen neben
einander stehen oder auch mit Bandrosetten in verschiedenen Farben zu
garmren . Das Stroh hat in diesem Jahr den Sieg über das Phantasie -
material davongetragen. Ob die langen wehenden Schleier, die probe¬
weise bei Landausflügen austauchten, sich einbürgern werden, wird die
Folge lehren, ,

GerichtSzeitnng .
A Karlsruhe , 15 . Juni . Sitzung der Strafkammer II . Das

SchöffengerichtPhilippsburg hatte in seiner Sitzung vom 27 . April die
Elisabetha Wirth geb . Stork aus Wiesenthal, die beschuldigt war , ihre
Schwiegertochter am 16 . März auf der Ortsstraße zu Wiesenthal durch
Sröhe auf den Leib in schwerer Weise mißhandelt zu haben, wegen Kör¬
perverletzung zu 100 Mark Geldstrafe verurtheilt . Die Wirth legte
gegen dieses Erkenntniß die Berufung ein, die jedoch kostenfällig zurückge-
wiescn wurde.

Ziemliche empfindliche Gefängnißstrafen erkannte das Schöffenge¬
richt Pforzheim am 23 , April wegen Körperverletzung und Bedrohung
gegen vier Burschen aus Ersrngen. Es verurtheilte den 20 Jahre allen
Goldarbeiter Otto Schickle zu 4 Monaten , den 21 Jahre alten Goldar¬
beiter Theodor Klotz zu 3 Monaten und die in gleichem Alter stehendenEoldarbeiter August Kunzmann und Robert Christian Karst zu je zweiMonaten Gefängnitz. Zwei Zeuginnen , die damals in dieser Sache vor
dem Psorzheimer Schöffengericht einvernommen wurden , waren wegen
Verdachts des Meineids verhaftet , aber später wieder freigelaffen worden.
Sammtliche Angeklagten rekurirten gegen das Erkenntniß des Schöffen¬
gerichts an die Strafkammer . von der aber das Urtheil des Untergerichts
bestätigt wurde.

In der Anklagesache gegen den Viehhändler Wolf Barth aus Fl -H-
vigen wegen Beleidigung erkannte der Gerichtshof auf Freisprechung.

Telegramme der „ Bad . Presse " .
— Hamburg , 18 . Juni . Der Kaiser ist gestern Abend bald nach 6

Uhr hier cingetroffen. Auf dem Bahnhof wurde er von den beiden Bür¬
germeistern Hachmann und Dr . Mönckeberg , dem Senator Dr . Burchard,
und dem preußischen Gesandten Grafen Wolff-Metternich empfangen.
Vom Bahnhof begab sich der Kaiser zur Villa des Grafen Wols-Metternich
von der Menge lebhaft begrüßt . An dem Diner in der Villa nahm auch
Generaldirektor Lallin und Profestor Dr . Brinkmann theil . Um halb
10 Uhr fuhr der Kaiser zum Dammthor -Bahnhof zurück, von wo er die
Weiterreise nach Cuxhaven antrat .

— Bremerhaven, 18 . Juni . Das Prinzenpaar Heinrich von
Preußen traf Abends 6 Uhr in Begleitung des Bürgermeisters Schultz
aus Bremen und mehrerer Senatoren hier ein. Nach einer Umfahrt
um die Hafenanlagen begab sich das Prinzenpaar an Bord des auf der
Rhede liegenden Llohddampfers „Prinzessin Helene" .

hd Mie» , 18. Juni . Kaiser Franz I osef ist heute Morgen
von seiner böhmischen Reise wieder nach Wien zurückgekehrt .

hd Rom, 17. Juni . Von hier wird gemeldet, daß als Gast des
Königspaares auch der serbische Thronprätendent Peter Karageorgie-
witsch angekommen und freundlich empfangen worden ist. Der serbische
Gesandte Vesnies fragte telegraphisch bei seiner Regierung an , wie er
sich zu verhalten habe und erhielt die Antwort , den Prätendenten voll¬
ständig zu ignoriren .

:= London, 18. Juni . Der deutsche Kaiser theilte dem königlichen
Nachtklub mit , daß er auch in diesem Jahre einen Becher für das tut
August bei Cowcs staftfindende' Wetffegeln stiften werde.

— London, 18. Juni . Das Auswärtige Amt erhielt folgendes
Telegramm von der Somali -Küste : Die Expedition des Obersten Svahne
verließ Solata » eine Tagereise südlich von Eldet , am 2 . Mai mit der
Hauptmacht der Truppen , um gegen das Lager des Mullah in Aalel zu
ziehen . 300 Man « ließ er in Zariba als Wache zurück. Seit der Zeit
wurden 2 Angriffe aufZariba gemacht von 600 Berittenen u . 1500 Mann
Futztruppen. Beide Angriffe wurden zuriickgeschlagen, der letzte Angriff ,
nachdein der Mullah 400—500 Mann verloren hatte . Auf brittscher
Seite tourden 10 getödtet, 9 verwundet.

— London , 17 . Juni . Die amerikanische Regierungspresse zeigt
an , daß die Zurückziehungder amerikanischen Truppen aus Cuba im Juni
übers Jahr beginnen werde , daß Amerika aber in Havanna » Santiago ,Matansas , CienfuegoS und allen für die Vertheidigung Cubas nöthigen
Hüfcu permanent Truppen und Schiffe stationiren werde. (̂ M . N. N . )

England nnd Transvaal.
— Kapstadt, 17. Juni . Innerhalb der letzten 48 Stunden

wurden drei neue Pestfälle von Port Elizabeth , zwei von
Mattland und einer von Simonstown gemeldet. Ich ganzen
wurden bisher 514 Pestfälle gemeldet, wovon 338 tödtlich verliefen.

— London. 18 . Juni. Lord Kitchener meldet ans Bloem -
fontein vom 17. Juni . Seit dem letzten Berichte wurden 24 Buren
getödtet , 14 verwundet , 265 gefangen genommen, 165 ergaben sich .Erbeutet wurden 137 Gewehre, große Mimitionsmengen , 198 Wagen ,1500 Pferde , 3000 Stück Vieh. Hierin sind die Verluste der Buren
währrnd der Operationen Elliots nicht eingerechnet. Die Ge-
sammtzahl der gefangenen Buren beträgt bisher 19242 .

bä London, 18. Juni . Die Operationen gegen Krnitzinger
in dem Distrikt Barkley West haben zum Resultat, daß Kruitz-
inger seine Truppe zersplittert hat und daß Abtheilnugeu
seines Kommandos in die Distrikte Albert und Murreysburg
eiugedrungen sind .

hd London, 18. Juni . Ein Theil deS Kommandos Scheepcr
hat am 13 . d . von Her Stadt Murraysburg Besitz genommen. DieseStädt befindet sich in der Mitte der Kapkolonie. Die Buren plün¬
derten die meisten Läden der Stadt und zogen sich dann zurück.hd London, 18. Juni . „Daily Mail" meldet aus Kapstadt :
Ein Bnrcukommando unter dem Befehl M a r i tz

'
, bestehend aus

150 Mann, überraschte eine 26 Mann starke englische Patrouille,die vom Hauptmann F e I t h a m befehligt wurde . Die Engländer
hatten 2 Todte , 2 Verwundete, 20 wurden gefangen genommen.

— London, 18 . Juni . Aus Kapstadt wird gemeldet: Im
Kakamasdissrik sind 200 Aufständisch « aufgetaiicht. Sie gingen
nach Südwesten .

— London, 18 . Sntti . Nach einer gestern Abend ausgegebenen
Verlustliste fand am Freitag in der Nähe von Houtko p an¬
scheinend ein ernstes Gefecht statt , wobei 3 Mann getödtet und
12 verwundet wurden .

— London, 18. Juni. Im Unterhaus erklärte gestern
Chamberlain , die Regierung habe sich mit den in dem Finanz¬
berichte Barbow 's enthaltenen allgemeinen Grmidsätzen einver¬
standen erklärt. Die Anwendinig der Grundsätze werde Ober-
kommissar Mi ln er anheimgestellt, der sie, soweit angängig, zur
Richtschnur nehmen werde. Daß Milner diese jGrnndsätze in
allen Einzelheiten befolgen werde, kann Redner nicht verbürgen .

— London, 15. Juni . Laut einer Berliner „Times"-Meldung
wird die deutsche Regierung auf volle Entschädigung
der deutschen Aktionäre der Delagoabahn dringen .

== London , 17. Juni . Die Kommission zur Prüfung der Ent¬
schädigungsforderungen der aus Südafrika ausgewiesenen Personennahm heute ihre Sitzungen wieder auf . Der Vertreter des Kriegsamts ,John Ardogh » behauptete, den Angestellten der niederländischen süd¬
afrikanischen Eisenbahn- Gesellschaft dürften , obgleich sie Unterthaneneines befreundeten Staates seien , keine Entschädigungsansprüche einge¬räumt werden, wenn sie nicht im Stande seien , nachzuweisen , daß sie aufihre Eigenschaft als Neutrale Anspruch erhoben und diese aufrecht er¬
halten baben. Er wolle nicht die Eisenbahn-Angestellten in die allge¬meine Schlußfolgerung einbegreifen, daß die Eisenbahn zu den Krieg¬führenden gehört, doch müßten die Angestellten beweisen , daß sie Schrittegerhan haben, um Neutralität zu beanspruchen.

- Kaag , 17. Juni . Die niederländische fRegierung
hatte bei der englischen Regierung Schritte gethan . um diese zu er¬
suchen, die Sendung von Lebensmitteln , Kleidung rc. nach
Südafrika für die Frauen nnd Kinder in den Buren¬
lagern zu erleichtern . Das Departement des Auswärtigen er¬
hielt nunmehr von der englischen Regierung in dieser Hinsicht
sehr befriedigende Erklärungen .

— Brüssel, 17 . Juni . Die Zransvaal- Gcsandtschaft bezeichnetalle kürzlich verbreiteten Meldungen über einen bevorstehenden^ heatercoup Krügers , über ferne etwaige Abdankung, über seinen
telegraphischen Verkehr mit Botha und Schalk Burger als eitlen
Humbug.

_
Die Lage bleibt nach wie vor unverändert . Auch FrauBotha äußerte nach ihrer langen Unterredung mit Krüger , daß

derzeit kein Ende des Krieges abznsehe« sei.
Aus den augenblicklich wieder mit besonderer Heftigkeit ge¬führten neuen Kämpfe» zwischen Buren und Engländern , bei wel-

cheu gerade die Kuren sehr häufig vom .GM begünstigt scheinen.

geht gerade nicht viel Friedensstimmung hervor . Und wenn auch
die Friedensfreunde im Lager Louis B o t h a s oder am Regier¬
ungssitze zu Staudcrton gegenwärtig ihre Stimme lauter erheben
sollten , so deuten alle Anzeichen Äavauf hin , daß Männer wie De
Wrt , wie Krnitzinger und Delarey noch weiter kämpfen werden,
selbst wenn der Oberbefehlshaber Louis Botha feinen Frieden mit
den Engländern machen wollte, was freilich auch noch sehr zweifel¬
haft ist. Wofür sich Präsident Krüger selbst entscheidet , ist vielleicht
von geringerer Bedeutung , 'denn wie uns Nus Südafrika berichtet
worden ist, ist De Wet entschlossen, seinen eigenen Weg zu gehen .
Dasselbe gilt wohl auch von -den anderen Buvenführern . Uebermes
soll auch Krüger noch immer nicht für ein Kompromiß gewonnen
sein. _

Die Vorgänge in China.
hd Kiek , 18 . Juni . Die Linienschiffe „KaiserWilhelm H.*.

„ Kaiser Wilhelm der Große"
. Kaiser Barbarossa" , sowie die Kreuzer

„Victoria Luise" und „Gazelle" gehen auf Befehl des Kaisers den
aus Ostasien heinikehrenden Schiffen bis Eadix bezw -
Gibraltar entgegen , um mit ihnen gemeinsam heimzukehren.
Unter dem Befehl des Prinzen Heinrich treten die genannten
Schiffe schon in den ersten Tagen des Juli von hier die Ausreise
an, die für die neuen Schiffe mit Uebungen und Probefahrten ver¬
bunden sein wird ,

Berlin , 18. Juni . Wolffbureau meldet aus Peftng : Eme der
beiden französischen Brigaden wird aus der Provinz Petschili znrückge-

zogen . Die Zurückziehung erfolgt zwischen dem 25 . Juli und dem 20.
August.

=17 Peking . 17. Juni . (Reuter .) Die Direktion der P a o-
tingfn - Eisenbahn erhielt die Anweisung , für den Transport
von 3000 Mann chinesischer Truppen nach Peking Vor¬
kehrungen zu treffen.

hd London, 18. Juni. Aus Peking wird gemeldet : Dte Ver¬
treter der Mächte sind der Ansicht , daß sämmtliche Verhand¬
lungen der Mächte vor Ende Juli beendet sein werden
und daß die Truppen , mit Ausnahme der Schutzwachen für
die Gesandtschaften, noch vor Ende August eingeschifft sei»
werden. Die Deutschen verlassen schon den Palast , damit
die nothwendigen Vorkehrungen zur Rückkehr des Hofes getroffen
werden können.

= London . 18. Juni . Im Unterhaus erklärte gestern
Eranborne . zwischen der deutschen und englischen Re¬
gierung habe kein Meinungsaustausch bezüglich der Be-
lasiung einer deutschen Garnison in Shanghai stattgefunden .

hd London, 18. Juni. Der Shanghaier Korrespondent des
„Globe " telegraphirt folgende sensationelle Meldung : ZkrinL
T«a« beherrsche nach wie vor den Kos. Es wird be¬
absichtigt, wenn der Kos ans der Nets« ist. in Kaisongs«
in der Provinz Honan am Hoangho anzuküudigen , der Kaiser sei
von ILriganle » ermordet und Hsrinz Fuans Sohn , der
Thronfolger puffte , sei Kaiser geworden. Die Kai-
seri » wird dann Kaisongs« znr «ene« Kauptstadt
erklären . So würden die Reaktionäre den Mächten ein
Schnippchen schlagen und dieThronfolge endgiltig regeln .
Der Hof gedenke . Kaifongfu mit Nanking durch eine Bahn
z » verbinden . (Berl. Lokalanz .)

Grabdenkmal für den t Dichter Wilhelm Sehring.
Auf unfern Aufruf gingen weiter ein :

Friedrich Lang Mk. 4, Bürgergesellschast Mk. 20, Oberstlentn.
Jockel Mk. 3 . H. V . Mk . 5 . K. K. M. S . Mk . 4. L. P . Mk. 3.

Letzte Summe: Mk. 107 .—. Im Ganzen Mk. 146 .—.
Weitere Gaben nimmt mit Dank entgegen

« uszng a »» den TtandeSbiichern KarlSrntze .
Eheaufgebote :

13 . Juni . August Kuhn von Worms . Kaufmann in Worms , mit Rosa
Dreyfus von Bruchsal.

13 . K Karl Lahn von Mannheim . Hofmusikus hier , mit Emilie Schild¬
horn von hier.

13. Franz Otto Berthold Schwarz von Schwetzingen , Fabrikant
hier , mit Marie Martin von hier.

13 . „ Friedrich Dietz von hier , Architekt hier, mit Luise Kohl von hier.
13 . „ Alois Noe von Kocherthurn, Eisengießer hier , mft Friederike

Gohl von Roßstaig.
13. p, Hermann Bernatz von Burgalben , Eisenbahnassistent in Dürk¬

heim, mit Elise Klein von hier .
13 . & Moritz Fleischer von Stuttgart , Kaufmann hier , mit Schola¬

stika Wolff -von Rülzheim.
Geburten :

7 . Juni . Kurt Wilhelm, V . Jul . Ad . Paul Wehner, Schutzmann.
8 . „ Rosa Auguste Viktoria, V . Franz Morasch » Schuhmacher.
9 . „ Frieda , V. Wilh . Aug. Heil, Kutscher .

10. „ Friedrich, V. Friedr . Simon , Sergeant .
11 . „ Alfred Christof Hermann , V . Christ. Phil . Friedrich, Schlaffer.
12 . „ Anna Emilie , V. Karl Leopold Rain , Ghpser.
12 . „ Johanna Elisabetha, V . Gottlieb Schucker, Leistenmacher .
12. „ Erna , V. Lucian Morgenthau , Kaufmann .

Todesfälle :
12 . Juni . Karl Rist, Kaufmann , ledig, alt 20 I .
12 . „ Friederike Fritz. Taglöhnerin , ledig, alt 70 I .
13. •„ Josef , alt 5 Mt . 25 T„ V. Gotth . Ibach , Maschinenarbeiter.13. fr Richard, alt 2 I -, V . Alois Lautersack , Taglöhner .
13. Gustav Adolf , alt 5 Mt . 15 T . , V . Samuel Keßler, Schutzmann.
13. Anna Dannenberger , alt 60 I . , Wittwe des Goldarbeiters Her-

mann Dannenberger .

Wasferstand des Rheins .
Konstanz. Hafenpegel. Am 17. Juni 4,61 m (15 . Juni 4,22 m).

Vergnüslniigs - nnd B ^ l'eittS-Nnzeigel - .'(Das Nähere bittet man ans dem Jnseratentheil zu ersehen .)
Dienstag den 18. Juni :

Athletenklnö Germania . H. 9 U. UebnngSabeitd im Lokal z . Nnßbaum .
ZSad . Kynokog . herein . 9. U. Vereinsabend im Rodensteiner.
Seutschn .Kandlungsgey .-NerS. 9 U. Vereinsabend i . goldnen Adler .
Kv. Arbeiterverein . 8 '/, U. Vereinsabend b. Köllenberger. Wcrderstr .KavelsS.Stetiogr . -N . 8 '/- U. Ver .- u . Uebungsabd . i. Palmengarteu.
Gesangverein ßoucordia . H . 9 Uhr Probe.
Neptun . 8 U. Uebungsabend im Pierordtsbad.
Uerkeo. 8 '/, Uhr Vorstellung .
Nh »t . Hesellschast. 9 Uhr Sitzung . Vier Jahreszeiten.
Anrngemeinde. 8 U. Turnen i. d . Centralturnhalle.
Furngesellschaft. 8 U. Turnen int Realgymnasium .Netei» für Kandlnugskommisvon 1858. 9 U . Zfkft. i . Landsknecht.
Aitherverein . H. S U. Vereinsabend in der Eintracht.

1



Nr. 140. badische Presse . Sette 5

U

Karlsruhe .
Große , allen hygienischen Anforderungen ent¬

sprechende , vorzüglich ventilirte

Schwimmhalle .
Das Schwimmbassin ganz mit Porzellan -

Plättchen ausgelegt .
Täglich frische Füllung

« nd immerwährend neuer Zufluß .
Einzelkarte für Erwachsene mit Kabinet — . 40 Ji .
Einzelkarte für Erwachsene ohne Kabinet — . 30 Ji .
Zehnkarten für Erwachsene mit Kabinet 3 .— Ji
Zehnkartell für Erwachsene ohne Kabinet 2 . 50 Ji .
Einzelkarten für Kinder . . . . . — . 20 Ji .
Zehnkarten für Kinder . 1 . 50 Ji .
Hunderttavten für Erwachsene

mit Kabinet . 25 .— Ji .
Jahresabonnement für Erwachsene . ♦ 25 .— JL
Jahresabonnement für Kinder . . ♦ 12 . 50 Ji

Schwimmunterricht
wird ertheilt an Kerren und Knaöen von militärisch
geprüften Schwimmlehrern , an Damen und Mädchen

von einer geübten Schwimmlehrerin .

Colosseum .
Heute Dienstag den 18 . Juni « . folgende Tage :

im humoristische Concerte
de »

1. Weitsche » flmrWtn Wmin-8mcktt§.
VM "

Kamitrev 1 . Ranges .
" HW 6568

Auf 1. Hypothek« find 69660 .2.2

s—7000 mark
( such auf 's Land ) k 4 >/ < % , a « S-
znkeihe « . Näh . d. vrden SeluntN ,
Hypotheken - Geschäft , Karlsruhe ,
Srbprinzenstraße 3, Telephon 1298 .

Egyptische Mein
frische Sendung , sehr schöne trockene
Waare , empfiehlt 6956

Fritz Leppert, Karlsruhe.
Wäsche

wird angenommen zum Waschen und
Bügel « , sowie zum Mange « .
69878 Degenfeldstr . 3, Stb ., 2. St .

Grldsuchende
erhalten sofort geeignete Angebote von
Albert Schindler , Berlin 8 . W . 48 .
3275a Wilhelmstraße 134 . 26 .15

Welches kinderlose Ehepaar wäre
geneigt , ein 3 Jahre altes , schönes
Mäd ch en , katholisch, an Kind eSstatt
anzunehmen . Offert , unt . Nr . 69885
an die Exped . der „ Bad . Preffe " .Lithegrephiefteiilk,

einige, 50X 60, mittlerer Stärke , j «
laufen gesucht . Adressen unter
Nr . 69813 an die Expedition der
„Bad . Preffe ". 3 .2

SMF -
Rattenfänger ,

-
HW

Farbe : Pfeffer und Salz , Halsband
mit Namen „ Spinner ", entlanfe « .
Gegen Belohnung abzugeben Stern -
bergsttaße 2, parterre . 69875

Vor Ankauf wird gewarnt .FürWirthe !
In sehr guter Geschäftslage

einer größeren bad. Amts - und
Fabritstadt ist eine gut besuchte
Wein », Bier - « nd Speise -
wirthfchaft zu verkaufe « . —
Das vor wenigen Jahren neu
erbaute fteistchendc Haus enthält
eine große Wirthschastsstubc mit
Schänke , ein geräumiges Neben¬
zimmer, Küche, Wohnung für den
Wirth und mehrere andere Woh¬
nungen , die über 1400 M . Mieth -
zins abwerfen. — Auskunft durch
dllhert Rotzinger in
Freiburg i . B. 6903.3.1

Beiertheim . « 9822
Berlanfe « hat stch ein weißer

Foxterrier , braun u. schwarzer Kopf,
kleiner schwarzer Fleck auf dem Mcken ,
Halsband . Gegen gute Belohnung
abzugeben. Kreuzstr . 33, Seitenbau .

Em ftlr{j (irr= (Esf(firnitli
zu kaufen gesucht . Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 69727 an die
Exped . der „ Bad . Presse ". 2 .2

Hundehütte ,
eine sehr große gut erhaltene wird
z« kaufen gesucht . Karl - Wil »
helmstratze 52 . 69730 .2.2

Für Mechaniker , Schlosser re.
empfehle in nur guten Qualitäten und bester Maßarbeit

McMüm -Kirilzr
zu 2 . 50 , 3 . —, 3 . 50 bis 4 .50 Mark.

Arbeiterhosen
zu 1 .80 , 2 .— , 2 . 50 bis 3 . 50 Mark .

Arbeitermützen 30 M.
- so lange WorratH. —.

i\ . Breitharth ,
Kaiser- und Lammstr .4ife .

US “ An Sonn- und Aeiertagen La dens chluss
3 Uhr Maelimittasfs . "HW 5%o

Gesangverein
Concordia .
Heute . Dienstag den 18 . d. M . ,

Abends Präeis '/* * Uhr :

. Nach derselben : Erledigung wich¬
tiger Vereinsangelegenheiten .

Um vollzähliges Erscheinen bittet
6567_ Der Borstand .

WlsmmWllNm
Karlsruhe ,

Zfihringerstrasse 71 .
Bibliothek geöffnet Dienstag

Abends von 8 bis ' /slO Uhr .
_ Der Vorstand .

f
Dentfch - Rationaler

Handiuugsgehilfen -
Yerband

Hamburg .
Ortsgruppe : Karlsruhe .

Vereinshaus : „ Goldener Adler " ,
Karl -Friedrichstratze.

ücrcins-Jlbcnd
jede « Dienstag Abend S Uhr .

Gäste willkommen.
Der Borstand .

Karlsruher
Tuvirgeineiirde .

(1861 ).

Die Dnrn -Abende für Mitglieder
und Zöglinge finden jeweils Diens¬
tag und Freitag Abend von 8
bis 10 Uhr in der Zentralturnhalle
— Bismarckstraße —,

das Dnrnen der Damen »
Abtheilung jeweils Donnerstag
Abend von >/rS bis V210 Uhr
in den Turnhallen Sophienstr . Nr . 14
und Schützenstraße Nr . 35 statt .

Anmeldungen werden in den betr .
Turnhallen entgegengenommen.

Zöglinge haben keine Auf¬
nahmegebühr zu entrichten.

Um zahlreichen Besuch bittet
_ Der Dnrnrath .

tiiniifl . ärlmtpriieri 'iii .
Dienstag de » 18 . Juni 1901 ,

Abends halb » Uhr :
Veveinsabenö

im Bereinslokal
Hlestauration Köüenöeraer,

Werderstraße 88 .
Um zahlreiches Erscheinen bittet

_ Der Vorstand

Mtmrck KliÄrihc.
Dienstag Abend ' /,9 Uhr :
Veveins -Abend

tmMereinslokal in der Nestauratio »
„ Kur Eintracht

Der Borstand .

Heute Abend 9 Uhr :
Veveins -Abeir -

WMmk

im „ Rodeusteiner " , Hcrrenstr . 16.
Der Vorstand .

heute
Dienstag,
(8 . Iuni,

Ab. - Uhr,
Sitzungvier
Jahres¬
zeiten .

Vortrag.
Gäste willkommen. Der Vorstand .

Lichtpausen
in allen Verfahren fertigt
schnellstens « uter billigster Be .
rechnung . 5924 .12.9

«k. Rerrmann , Kaiserallee 33.
vertrieb techn. Papiere «nd Artikel .

Aufarbeiten ,
sowie für Renaufertigung von

Polstepmöbeln
in und außer dem Hause empstehlt sich
B« s ' c . Dörr , Tapezier , 2.2
Markgrafenstraße 40, Vorderh . pari .

Reisekoffer
und r »8«N«D in jeder Art
und Preislage, sowie sämmtliche

B . lÄIotter . Sattlerei ,
Kronenstraße 2S^i87*

Stadtgarten Theater .

Donnerstag den 20 . Juni 1901 :
Auf vielseitigen Wunsch !

Wiederholung der ‘"“1

Variete - Vorstellung
veranstaltet von der

Studentenschaft der Techn . Hochschnle
zn Gunsten der Bismarcksäule.

Anfang 8 Uhr . — Ende 11 Uhr.
- •-+ Während der Pausen findet Restauration im Foyer statt. +"♦ -

Preise der Platze :
Logen 3 .— Mk. ; Sperrsitz 2 .— Mk . ; I . Rang 1 .50 Mk., II . Rang 1,—- Mk. ;

Parterre -Stehplatz 1 .— Mk . ; Gallerie 50 Pfg .
Der Vorverkauf beginnt am Mittwoch den 19. Juni 1901 bei Herrn DBrt ,

Musikalienhandlung , Ritterstrasse ; bei Herrn Schneider, Cigarrenhandlung, Kaiser*
strasse ; bei Herrn Flüge, Cigarrenhandlung, vis-ä-vis der Hoohsohule.

— Das Programm und alles Nähere ist an den Plakatsäulen zu ersehen. —

Der Ausschuss der Karlsruher Studentenschaft.

Unserem allverehrten Freunde ,

§m« Christian Kliffmiiller
nebst Gemahlin , zu ihrer am
18 Juni stattfindenden silberne «
HochzeitSfeier die herzlichsten

M - tt. ÄMnmschk.
B9876 Mehrere Ireunde .

Ein Student ertheilt Unterricht und
Nachhilfe in den Rcalfächern zu
mäßigem Preise . Zu erfragen Ma -
rienstraße 50, 4 . Stock. 69404 .3.3

[iillrimim
per Zentner M . 18 .— » 16 .— und
17 .—. Proben gratis und franco bei

Fritz ieppert, Karlsruhe.
Kneip -Lokai.

Ein für sich abgeschloffenes
Local , circa 50 .— 60 Personen
fassend , für jede Studentenver¬
bindung paffend , vollständig
von der Wirthfchaft getrennt ,
ist auf 1 . Juli oder später zu
vermiethe « . 89881

Restauration Harmonie ,
Kaiserstratze 57 .

Reelles HeirathSgesuch .
Ein Fräulein » 25 Jahre alt , kath -,

aus guter Fam , tüchtig im Haus¬
halt , Vermögen 8000 Mk., (später
mehr ) , sucht mit einem soliden , braven ,
katholischen Herrn betreffs Heirath in
Korrespondenz zu treten . Besserer
Geschäftsmann od. Beamter in sicherer
Lebensstellung bevorzugt . Gefällige
Offerten nebst Photographie und
näherer Angabe derVerhältnisse , wolle
man vertrauensvoll unter „ B . B .
Nr . 100 postlagernd Heidelberg Haupt¬
postamt " einsenden . NichtpaffendeS
geht zurück. Verschwiegenheit Ehren -
sache. 69791 .2.2
Reelles Heiriths - Gesuch .

Wünsche m. Verwandte , sein geb.
Fräulein aus gut . Fam , 44 Jahre
alt , v. angen . Aeußern , große stattl .
Figur , guter Charakter , repräsen -
tatwnsfähig und mehrere Sprachen
sprechend, mit 20 Mille baar , neben¬
bei 2 Mille jährl . Rente , mit einem
solid. Beamten in sich. Lebensstellung ,
am liebsten hier zu verehelichen , wo¬
bei Vermögen Nebensache. Herren
Bewerber von unbescholt. Rufe , ähnl .
Alter » , belieben ihre Adresse mögl .
mit Photographie unter Chiffre 157
bahnpostlagernd in Karlsruhe nicder -
zulegen, wobei strengste Diskretion
zugisichert, Provisionsagenten jedoch
verbeten sind._ 6690

Ein Fabrikantensohn sucht eine

Lebensgefährtin
aus achtbarer Familie mit gesetztem
Alter und Vermögen . Photographie
und Vermögensangabe erwünscht .
Strengste Discretion zuaesichert.

Offerten unter Z. Z. Z. post »
lagernd Offenburg . 6954 .3.1

$aarfttif & &o [i[f’n * (ßpfadi.
Bäcker sucht drei bis vier Waggon

Saarkohlen gegen Baarzahlung .
Offerten mit Angabe des Preises

unter Nr . 69849 an die Exped . der
»Bad . Presse ".

Sommerraaltofartoffeln,
großsallende Frucht von ganz vorzüg¬
licher Qualität , empfehlebei Original¬
saß von circa 3 Zentner per Zentner
M . 19 .— , im Anbruch mit kleiner
Preiserhöhung .

Fritz Leppert ,
6955 _ Karlsruhe ._

Ein strebsamer Kaufmann sucht
lohnendeVertretungen
leistungsfähiger Häuser für Ober¬
baden (WirthschaftSartikel u. LcbcnS-
mittel -Branche werden bevorzugt).

Gest. Offerten unter E - 19 * 7 an
Haasenstein & Vogler , A.-G.,
Karlsruhe . 6565 .3.1

Ein gut erhaltener , viereckiger
Ausziehtisch u . spanische Wand
werden z« kaufen gesucht .

Offerten nebst Preisangabe wolle
man unter Nr . 69891 in der Exped.
der „ Bad . Presse" abgeben.

Wegen Platzmangel verkaufe ich um
jeden annehmbaren Preis einen starkenjeden annehmbaren Preis einen starken

mit Patentachsen » fast neu.
Offerten unter 0 . 1986 an

Haasenstein & Vogler , A.-G.,
Karlsruhe . 6566 .2.1

Für Brautleute
schöne, billige Betten .

Neue , in roth Drell solid gearbeitete
franzöf . Bette « , nach Wahl mit
Muschel- od . Flügelauffatz , k M . 72
u. M . 75 ; dazupaffende Chiffonniere
mit Aufsatz, k M . 45, stehen fort¬
während z. Verk. Auktion Raes ,
Kroncnstraße 22._ 5961

Palirrad .,
wenig gefahren , um die Hälfte des
Ankaufspreises zu verkaufen. 69895

Scherrstraße 23, 3. Stock links.
Eine große, eleg., eiserne 69900

Lttnderbettstelle ,
neu , für nur Mk. 14 zu verkaufen .

Perwigstraße 39 , 2. St ., r .
Billig z« verkaufe « wegen

Platzmangel : 1 Küchenschrank , 1
Kanapee . Schwanenstr . 34 . 69896

Mainzer pol . Bettstellen mit
Rosten , Matratze « und Kops ,
polstern k M 22 .— und Jf 28.— ,
einzelne pol . nutzb . Bettstellen
billigst . Auktion Haas , Kronen-
straße 22._ 5962

WeinFäfser
jeder Größe bis 1200 Liter , billigst
abzugeben. 5963.2.1

M . Altmann , Zirkel 10 .
CaftenfträttUtn «
Für ein Spezerei -, Kurz- und

Modewaarengeschäft wird ein braves ,
solides und tüchtiges Fräulein
gesucht , welches in ähnlichemGeschäft
schon thätig war : familiäre und gute
Behandlung wird zugefichcrt . Kost
und Logis un Haus . Eintritt 1 . Juli
oder August . Offerten sind unter
Nr . 3562a an die Exped . der „ Bad .
Presse " einzureichen._ 5^3

Ein der Schule entlassenes Mäd¬
chen » welches zu Hause schlafen kann,wird de« Tag über zu einem Kinde
gesucht . 69899
Näheres bei Frau Friedrich .

Kronenstraße 37/39 ,

Bautechniker mit Bauplatz -
und Bureaupraxis sucht auf Grmü >
guter Zeugnisse Stellung . Off . u. F . P .
4117 an Bnaolf Boas », Pforzheim .

Eine HanSverwatterstelle mit
einer Wohnung von 3—4 Zimmern
wird zum 1. Oktober gesucht .

Offerten bitte unter Nr . 89898 an
die Exped. der „ Bad . Presse ".

Junger , intelligenter

Herrschaftsdiener
sucht Stellung bei einzelne » Da « ,
oder Herr « . Offert , unter 69897
an die Exped. der „ Bad . Presse ".

Meinst , tücht. Frl . gesetzt . Äterii
0. g . Familie w . unter Kescheid. An¬
sprüchen d . Führung e . best. HauSh .
z. übernehmen . Offerten unter Nr .
3550» an die Expedition der „Bad .
Presse". 2,8
Oessingstratze 41 , an der Kriegstr .,
*■' ist ein gut möbl . Parterre -
ztmmer sofort oder später zu ver -
miethen. 6S8S8
FDorgcnstraße 35 , 4. Stock links ,

ist ein schönes möbl . Zimmer
sof. od . später zu venniethen . 69901
MT Wohnung .

3 Zimmer mit Küche u . Keller
re. per 1 . od. 15 . Juki in der Nähe
de » Marktplatze » v. ruhiger Familie
zu miethen gesucht .

Gest. Offerten mit Preisangabe
unter Nr . 6964 an die Expedrtion
der „ Bad Preffe " erbeten . 2.1

Eine Wohnung von 3—4 Zim »
mern , möglichst in der Oststadt , per
1. Oktober zu miethen gesucht . Off .
unt . 69894 an die Exp . der „Bad .
Preffe " erbeten . _

Kssr den llstonat Zutt d . I .
sucht «in Ehepaar in höherer
Schwarzwaldlage , in Nähe von
Waldungen , am liebsten in einer
Privatpenfion ,

ttiiqpuprunpii Hufenffißft
mit einfacher, aber guter , bürgerlicher
Küche.

Anerbieten wollen an die Exped .
der „Bad . Preffe " unter Nr . 69848
gerichtet werden.

iroßtmzogl. OoMealm
zu Karlsruhe .

Dienstag de « 18 . Juni 1901 .
Abth . A (Rothe AboiiiiemeiitSkart «»).

62 . Abonnements -Vorstellung .
Zum ersten Male wiederholt :

W ifta in Feuer.
Lustspiel in fünf Akten frei nach

Calderon von Friedrich Adler .
Leiter der Aufführung : Osw . Hauche.

Personen :
Don Diego . . . Fritz Hem .
Roderigo , sein Diener Siegfr . Heinz «!.
Dona Beata . . Ottilie Gerhänser
JneS , ihre Zofe . Maria Genter .
Dona Clara . . . Lina Losten.
Isabel , ihre Zofe . Alwine Müll « .
Don Felix . . . Alfred GeraM .
Don Leonelo . . Hugo Höcker.
Don Sancho . . Wilh . Waflerman « .
Ein Häscher . . . Emil Hunklcr .

Die Handlung spielt i» Madrid .
Anfang 7 Ahr . - « de 9 » tzr.

Aastt -strSffnnng V,7 Ahr .
Kleine Preise .

Donnerstag den 20 . Juni . Wth . K
(Gelbe Abonnementskarten ). 82 .
Abonn.-Vorftellung . Aleffandro
Ltradella . Romantische Oper
mit Tänzen in drei AuMgen von
W. Friedrich . Musik von Fri -desch
von Flotow .
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5 4 °/» steuerfreie
« Oesterreichische Staatsrente.
j Emissionscours 95 80.

«
O

Hi Anmeldungen hierauf nimmt zu den Bedingungen Hi
Hi des veröffentlichten Prospekts spesenfrei entgegen Hi

« Bankgeschäft Ignaz EllernS
£ Karl -Friedrichstrasse 2 . ^
H^iHHiHiHiHi- Hi» HiHir» Hi<lHi» HiHiHiHi»

u . Zuschneide -Schule
Gründlichen Unterricht im Mnsterzetchneu , Zuschneiden undAnfertigen aller Gegenstände der Damengarderobe, als : Taillen ,

(englischer, Pariser und Wiener Schnitt ) , Röeke , Hans - und Jttorgen -
kleider , Jaquets , Mantel , Capes , Reltklelder , Radfabrer .innen -Costttine , Klndersacheu u . s. w. erthcilt
Näheres durch Prospekts. J . Erhardt ,« kam . gaprdft « Zuschneiderin .5868.8.8 Rdlerstraße Nr. 14, 8 . Stock

Eröffnung ’.
^
^

■
In meinem neuerbauten Hause Amalien * I

Strasse 53 habe ioh neben meiner Wein * I
v groaehandltmg einen I

Verlcaufsladen
für Flaschen- und offene Weine
eröffnet und denselben mit allen gangbarenTisch - , Tafel- , Kranken - und Dessertweinen ,Sohaumweinen und Champagner, sowie mit
verschiedenen Spirituosen ausgestattet ,

j loh werde nur reelle Ia . Waare zumI Verkauf bringen und die Preise billigst stellen.

( Indem ich mein Unternehmen bestens empfehle jbitte ioh um geneigten Zuspruch. 6607.2.2

Weinhandlung ,
£ )j !>3 Amalienstr . 53 . Telefon 1468 . ( Jj

Schuhwaaren-Ausverkauf.
Wegen Geschäftsveränderung wird mein Schuhwaaren -

lager , bestehend in allen Sorte « nur besseren 6686.6.3

Herren-, Dome»- ». Kindcr -Tchchn «. -Stiesel«
zu bedeutend ermässigten Preisen ausverkauft.
Kaiserstr . 40 , uitn n» Kalserstr . 40.

10 -jährige Dauer¬
leistung . 1439

Solideste aller
Schreibmaschinen.
A . Beyarlen & Co.,

Lammstr . 13 .

Billiges Angebot !

Champagne
2801a

4.4

1783 RhpimR 1783
gegründet tXANJllXAKJ gegründet

zu beziehen durch alle Weiugrosshandlungen.
(ic«tril -Vcrtr<ttr Kr Slddeirtschliud, Rheinland und Westfalen .

Ferd. Werte t Cie . , Wiesbaden .

Frottir - Seifenläppchen Stück 2 4 , 10 4 , 14 4
Frottir -Handschuhe . . Stück 6 4 , 14 4 , 20 4
Frottir -Handtücher . . Stück 38 4
Frottir -Stoff , 75 cm breit . Meter 98 4
Frottir -Stoff , 160 cm breit . Meter 210 4
Bade -Hauben . . . . Stück 25 4
Bade -Rollen . . . . Stück 30 4
Bade -Hofen
Größe 4 5 6 7 8 9
Stück 15 4 , 20 4 , 23 4, 25 4, 28 4t 30 4
Palmitin -Seife . . . Stück 12 4
Mandelöl -Seife . . . Stück 5 und 10 4
Blumen -Seife in 6 GerüchenStück 22 4
Ls » eie Cologne . . Flasche35 4 , 60 4
Stellfpiegel . Stück 18 4 , 12 4
Tafcheriapotheken. . . Stück 48 4

Briefpapier , 25 Bogen mit Couvert
Nagelpflege , Beau« de« Main« .
Brennfcheeren . . . .
Wellenscheeren, stheMg . .
Brennmaschinen . . . .
FvifirkäMMe , imitirt Schildpatt
Stanbkämme , imitirt Schildpatt
Taschenkämme , imitirt Schildpatt
Toilette -Papier . . . .
Wäsche -Leitte, 14 bi, 15 Meter
Parqnetboden -Wichse . .
Pntzextrakt .
Hammonia -Schnheream .
Hammonia -Glanzwichse .
Salon -Kerzen, farbig mit Goldbelag

Carton

Carton

Stück

Stück
Stück 22

Stück

Stück
Stück 8 ,

Rolle

Stück

Dose

Dose

Dose

Dose
Stück

Restbestände
in

Hemden 92 4, 125 4, 175 4 , 125 4, 195 4*
Kaufhaus

Hamburg « * Gugrse - Lager

Max Michelsohn
.

6947

Mehl
nach auswärts .

1 Sack 100 kg Kaifera « » - « g
M . 25 >/«,

1 Sack 100 kg Weizenmehl OOO
M . 28 1/„

1 Sack 100 kg beste » Brodmehl
M . 22 6969

empfiehlt
Fritz, Lfpprrt . fcMit .

offol/ü )ereh ’Kiw

Brust-
Bonbons

seit über BO Jahren erprobt
zur Linderung von

Husten u. Heiserkeit

Karl Schermer ,
44 , Telephon 1484 ,

empfiehlt seine Reparaturwerkstätte für Fahrräder ,
sowie Lager sämmtlicher Ersatztheile . 5644*

Max HeUriegel
MWüttansportsrschilst .

Öler seinenUmzng
noch nicht vergeben hat , wende
sich vertrauensvoll an die Firma

Max Hellriegel
Sopyienstraße 67.

Für gutes Personal , prompte und
pünktliche Ablieferung ist bestens
gesorgt. 6941 .2. l

Golden
Medaille .

788 «.7.4

190t neuen Salzhering
Vers, in zarter fetter Waare , wie
solcher in dortiger Gegend selten zu
haben , das ca. 10 Pfd .-Faß mit Inh .
ca . 40 Stück franko Nachnahme 3 Mark .
L. Brotzen , Heringssalzerei,

Bretlswsld n. Ostsee. 3346a *

Ein Postkolli (100 Stück) sehr gute,
haltbare Landjäger kostet mcl.
Porto , Verpackung u. Nachnahmegeb.
10 M . Ein Postk. (90 Stück) vor¬
zügliche, gut geräucherte Preßwürste
10.50 M ., ebenfalls ohne jede Spesen -
berechnung bei 2942 ».6 .6
Otto Waldsek &tz , Wurstversandgesch. ,Pfnllendors.

Reelle Gelegenheit.
Ein große » , leistungsfähiges

Möbel - AnSstattung» - Geschäft
liefert an zahlungsfähige Privatleute
und Beamte

Möbel , ketten,
Mrriattungen
jeglicher M

gegen monatliche oder ' /. jährige
Ratenzahlungen ohne Aufschlag
de» wirklich reellen Preise» .

Offerten bittet man an die Exped.
der „ Bad . Presse " unter Nr . 6748 zu
senden und werde» solche sofort
unter Vorzeigung von Mustern und
Zeichnungen erledigt . 3.8'

V- Kamera
von Krügener , ist um den billigen
Preis von 15 Mk. zn verlausen .

Einzusehen in der Centralsteile
für « matenr - Photogr . Wil-
helmstraik- 80 . £9799,2 .2

1 Vru ^ leidende « *,s !

empfehle meine solid und dauerhaft gearbeiteten , Tag und Nacht tragbaren
Gürtelbruchbänder ohne Federn ,

Leib» «. Borsallbinde «. Für jeden Bruchschaden Sxtraaufertignng ,
deshalb jeder Versuch befriedigend . Außerordentlich zahlreiche Anerkennungs¬
schreiben. Kein Druck wie bei Federbändern . Mein Vertreter ist wieder
mit Mustern anwesend in 3522 »
Karlsruhe, Samstag 22. Juni , 8— 5 Uhr und Sonntag 28. Juni ,11— 2 Uhr, Hotel „Alte Post", Ecke Hebel- und Krenzstraße .
SflBlmgeHffllrif 11«. Bogisch , Stuttgart, Lilbmgßr. 75 .
Alpen-Luftkurort u . Schwefelbad Ladis
Station Landeck, Tirol ; hochromantisch; mild ; komfortabel ; vorzügl . Pension
mft Zimmer v . 3 .40 Mk. an . Broschürchen gratis durch die Kur -Verwaltung .

Continental
PNEUMATIC

Für jedes Fahrrad die beste Bereifung.
Man verlange stets diese Marke.

I Continental Caeutciiouc & Maperck Comp., Hannover.
Badewannen , Sitzbadewan¬

nen . Ktuderbadewannen und
Abwaschwannen, Badeöfen ,
ganze Badeeinrichtnngen zu den
billigsten Preisen bei 2262 .22 .20
Karl Reinhold , Akademiestr. 14.

Schinken ,
Hinterschtnken, 10—13 Pfd . schwer.

per Pfd . 00 Pfg . ,
Borderschinken , 4—6 Pfd. schwer,

per Pfd . 7 » Pfg .,
in magerer , gut geräucherter Waare
empfiehlt 6958

Fritz Loppert ,
Karlsruhe.

Zum Bügeln jeder Art wird fort -
während angenomincu . £ 9793 .2 .2

Therese Schwainr ,
Leffingstraße 5, Seitenbau , 2. Stock.

GelegenheMauf.
In einem industriereichen Dorfe

in der Nähe von Heidelberg iit ein
sehr gut gemischtes Waarsugeschäft ,
anderweitigen Unternehmen halber ,
um den billigen Preis von 18000M !.
bei einer Anzahlung von 8000 Mk.
zu verkaufen . Jährlicher Umsatz
35000 Mk. Uebernahme nach Ueber-
einkunft .

Anfragen find zu richten unter
Nr . 3593 » an die Expedition der
„Bad . Presse ". 3.2

Pal kl I itder Art u. Höhe, reell
» 61111 und diskret zu erlangen .
U Prospekt mit Näherem
KrPfilT ' versendet offen gratis , inili vuli i verschloss . Kouvcrl gegen
Marke Atttnelion ,« delhetdftr . 8. 3587a

atentg:
CkleyerkSS ?
INGENIEURE PATEN1ANWAIT

fitaUntliet nrpiiOWUf Ptteitunlt.
Curhaus zum Morgenstern
WF ~ Nervenheilanstalt "DE

Waldstatt (Appenz.) , Schweiz
Prachtvolle Lage am Fuase

des Säntie, schönster Kurort d.
Ostschweiz, 880 m Höhe . 3152a

Alle modernen Heilfaktoren
neben individueller Behandlung .
Sonnen -, Luft - , Lieht -, Dampf-,
heisse Luft- etc . Bäder , elektr .
Spiegel - und Bestrahlungsbäder ,
Hydrotherapie , Gymnastik , Diät ,
Terrainkuren . Eigene eisenhalt .
Mineralquelle , (komfortabel ein¬
gerichtet . Haus , 40 m lange ge¬
deckte Terrasse . Grosse Wiesen ,Park , Kegelbahn . Das ganzeJahr
offen . Pension Inei. ärztl . Be¬
handlung von Mk. 5.50 an ,
Prospekte , Sefereitei Geieiltergratfi i st« »».

Gehr leistungsfähigeISuxistanstalt
fertigt nach jeder eingesandten Photo¬
graphie Vergrößerungen in schwarz
und Aquarell bis Lebensgröße in
künstlerischer Ausführung und sucht
zum Anfsuche « von Bestellnnge »
bei bess. Privaten auf diese hoch¬
modernen , sehr beliebt . Sachen noch
einige solide gewandte 3553a4L3

Reisende
gegen

hohe ^Provision .
Auch für Buchhandl .-Reisende ge¬

eignet . Offerten erbeten an
6. Holländer, NiM .

Nebeneinkommen.
Wer sich durch leichten Verkauf eines

bedeutenden überall nöthigen Genuß¬
mittels ein schönes Nebeneinkommen
beschaffen will , wolle sofort Offerte
einreichen. An allen Orten werden
auch Commissionslager an Private
abgegeben. 3 . 1

Offerten unter Nr . 6952 an die
Exped. der „Bad . Preffe " erbeten .

sichere Existenz !
Vorgerückten Alters halber ist in

großer Amts - und Fabrikstadt Badens
ein gut geh ., seit 18 Jahren besteh.

SMl - 8eW
billigst abzugeben .
Das Geschäft bietet einem tückt. ,

imigen Manne oder alleinstehender
Dame mit Tochter eine sichere Existenz,

ur Uebernahme sind circa Mk.
— erforderlich .

Gell . Offerten unter Nr . 3595a an
die Exped . der „Bad . Presse " . 3.1

Tüchtiger , lediger Bäcker sucht in
Karlsruhe oder Umgebung eine aul¬
gehende

BäiOfeerei
iniethc » . Solche , welche fpätcr

käuflich erworben werden kann , bevor¬
zugt . Offert , unt . Nr . 3534 » an die
»xped . der . Bad . Press". 3L ,



Nr : 140 .
Sette 7Badische Presse .

Prämie für unsere veredrl .
Wonnemen .

-Hk -Hk

Bon vielen unserer Leser ist unS gegenüber der Wunsch rege geworden , eine gute

ty »
MM «

zu besitzen und sind wir heute in der Lage , infolge spezieller Vereinbarung mit einer auf dem Gebiete der Kartographie hervorragenden Firma, unfern Lesern eine vorzügliche

Grosse Wandkarte des Grossherzogthum Bade n nebst Württemberg
und an Kaden angrenzende Gediete

zu einem ganz außergewöhnlich billigen Preise darzubieten.
Die Karte enthält die Städte, Flecken, Dörfer , Bahnen , Straßen , Seeen, Flüsse u . s . w . , sowie ein Verzeichniß der badischen Städte , Marktflecken rc. und deren Einwohnerzahl , so daß

wir glauben, mit der Herausgabe dieses eingehend bearbeiteten Kartenwerkes uns den ganz besonderen Dank unserer verehrten Kunden und Abonnenten zu erwerben .

Die Karte ist 82 «m breit , 98 cm hoch, in 10 effektvollen Farben hergestellt , mit Stäben und Oese versehen , also fertig zum Aufhängr » und bietet neben dem praktischen Zweck

auch einen schönen Bureau - und Zimmerschmnck und ist auch für Lehrzimmer und Anstalten sehr geeignet.
In dem Bestreben , jedem unserer Leser die Möglichkeit zu gewähren, sich diese vorzügliche „ Wandkarte von Baden" anzuschaffen , geben wir dieselbe unseren bisherigen , sowie ne»

hinzutretenden Abonnenten gegen die geringe Vergütung von nur 1 üVElx .«. also zu einem ganz geringen Bruchtheil des sonstigen Werthes ab . — Für Auswärts sind bis zur II. Zone
35 Pfg . (von der II . Zone ab 50 Pfg .) für Verpackung und Porto beizufügen . — Eine Probekarte hängr für Interessenten in unserer Expedition aus . — Die obige Vergünstigung gewahren
wir nur unseren Abonnenten. — Nichtabonnenten können diese Wandkarte zum Preise von Mk . 6.— von uns beziehen .

Diese Karte ist in Karlsruhe nur bei uns allein zu haben und werden Bestellungen darauf am besten sofort gemacht .

Expedition der „ Badischen Presse “ .

Zu verkaufen
Wirthschaft-Berlauf .

Gutgehende Wirtschaft i. Karlsruhe
billig zu verkaufen . Näheres So « ,
Wandstraße 3._ B9877 .3.1

Haus mit
Geschäft -Verkauf

Für jüngere strebsame Leute mit
ewaS Baarvermögen findet flch in
Baden -Baden eine äußerst günstige
Gelegenheit , ein Haus mit einem sehr
mut gehenden kleineren Geschäft zu
taufen . Fachkenntnisse nicht erforder¬
lich. Offerten unter A- S. 52 post-

-lagernd B .. Baden erb. 3525a,3 .2

Ai
.

Ein Hofgut von 100 Morgen
sehr ertragfähigem Feld und Wiesen
Mt Vieh und Fahrniffen auf dem
Kchienerberg , IV 2 Stunde von Ra -
dolfszell und ’/i Stunden von der

' ''Stadt Stein entfernt , ist unter gün¬
stigen Bedingungen zu verkaufe » .

Das geräumige gut erhaltene
Oekonomieanwesen mit zweistöckigem
Wohnhaus steht mitten auf dem Gut ,
umgeben von Grasplatz mit 400 Obst-
bäumen .

Gest. Offerten unter Nr . 3378 »
an die Expedition der „Badischen
Presse -- erdetem 4.4

Zu verkaufen .
Em gut gehendes Mineralwasser -

Geschäft mit guter Kundschaft ist
wegen anderweitigem Unternehmen
sofort zu verkaufen.

Adreffen unter Nr . B9695 an die
Exped. der „Bad . Presse " ._ 3L

Laselklavier für 30 M. für einen
Anfänger , sowie eine Akkordzither
für den halben Preis zu verkaufen.
Zähriugerstr . 1 , 2. St . B9855 .2.2

An LMWi . Regal,
3 m lang mit Glasschieber zu ver -
4ka«fen . Offert, unt. Nr. B9726 an
.die Exped. der „ Bad . Presse ". 2.2

Eine fast neue, sehr elegante

LlldeneimichtW
'Ist preiswerth zu verkaufen .

Anfragen erbeten unter A. Z. 1059
postlagernd Bruchsal . 2675a*

Zu verkaufen!
. Wegen Aufgabe meines Geschäftes
!verkaufe ich folgende übrigen Gegcn-
Mude billig , bereits noch neu :
• Tische, echt Buchenholz,

Wiener Stühle ,
1 Büffet ,
1 Firmaschild ,
1 gr. Lampe ,
2 Zeitungshalter ,
etliche Kistchcn Cigarren ,
ein zinnernes Kaffee-Service

von Abends ' /,7 Uhr an. B9862 .2 .1

Joseph Riedinger ,
Kaffeehalle . Markgrafenstr . 41 .
Wagen - Verkauf .

Ein beinahe neues Break und ein
-neuer Feder » Pritscheuwagen
fliehen zu verkaufen bei B9720 .2 .2

B. Haus , Schmiedmeister ,
Beiertheim .

öin guterhillt. keinem M
mit Messingstauge und Rohr ist billig
zu verkaufen . B9807 .2 .2

Uhlandstraße 26 , 2. Stock rechts .
B*»1 Nu Firmaschild 2.2
Mit Verzierung ist zu vertäuten .
' Hardtstraße 8, 2 St ., links .

Luzusehe » von Abends 7 Uhr a«.

Harrsvevkarrf .
In bester Geschäftslage , Centrum

der Stadt , ist ein Haus mit großem
Laden mit zwei modernen Schau¬
fenstern und guten Magazinen ,
für jedes bessere Geschäft passend,
preiswerth zu verkaufen. Gefällige
Adreffen von nur Selbstkäufern bittet
man gefälligst unter Nr . B9845 in
der Exped. der „ Bad . Presse " abgeben
zu wollen. Verschwiegenheit Ehren -
sache.

Tür Brautleute
ist eine schöne Aussteuer , bestehend
in 2 Halbfranz , aufgcrichteten Betten ,
Nachttisch , Chiffonnier , Kommode,
Zimmertisch , Stühle , Küchenschrank,
Küchentisch, Hocker , Spiegel um den
billigen Preis von nur 210 M . zu
verkaufe« . Steinstr . 6 . B9818

Wagen - Verkauf .
Ein leichter Feder -Pritschenwagcn

ist billig zu verkaufen. B9745 .2.2
Gottesauerstraße 21.

Fahmi! p verlausen .
1 kräftiges , fast neues Touren¬

rad ist billig zu verkaufen . B9805
2.2 Ludwrg -Wilhelmstr . 10,3 , St . r .

Ei« Herrenrad
ist billig zu verkaufen . B9850 .2.1

Näheres Schützenstrabe 57,2 . Stock.

Noch nie dagewesen.
Neues , elegantes , leichtes Touren¬

rad , nur 5 Minuten gefahren, 150 M.
Ebenso Damenrad , 130 M . B9868

Durlacher -Allee 43 , II .
Ein fast neues , sehr gut erhaltenes

Fahrrad , kettenlos,
ist preiswerth zu verkaufen . Näheres
Rüppurrerstr . 94 , 3 . St . , l . B9839 .2.2

Zu verkaufen .
Herrenfahrrad , gut erhalten , 45 M .,

Ausziehtisch mit 4 Einlagen 15 M .,
schöne Kinderbettstelle 12 M . , Bett¬
stellen zu 2 n. 3 M ., schöue komplette
Betten 25 u. 35 M . sind sofort zu
verkaufe « . Steinstr . 0 . B9819

Wege» Wegzug
günstig zu verkaufe« :
2 große und 2 eiserne Kinderbett¬
stellen m. Polster , 1 Ottomane , Tische,
Schränke , Stühle , sowie Küchengeräthe .

Zu erftagen bis 2 Uhr Nachm.
Wilhelmstraße 47 , 2. St . rechts.

Händler verbeten . B9851

mr llhan tw
neuer , in Fantasiestoff bezogen, für
nur 38 M . zu verkaufe « . B9869
Schützeustr. 56 , Tapezierwerkstätte.

Ein gebrauchtes JB0 ~ Bett “ Wä
ist zu verkaufen . B9886

Degenseldstraße 6 , 4. Stock.
Markgrafenstraße 22 , Ecke ,

find mehrere gebrauchte , sehr gute

Eislchränkk
billig zu verkaufen . 6757 .3.2

Nähmaschine, am
noch gut erhalten , ist preiswerth zu
verkaufen . B9873

Schützenstraße 63a , 3. Stock links .
Daselbst ist auch ein Kindersitz »

wagen billig abzugeben. B9873
Gasherde „ Reform “,
2 und 3 flammig , ganz geschlossen , mit
Ringen , sind billrg zu verkaufe «
beiA. ssiNies , Ludwig - Wilhelm¬
straße 11. B9869

DBUtscheDeiie (lilijltin)
AuSstellungSthier , ist wegen Umzug
billig zu verkaufen . Zu erfragen
Frank ’ s Cigarrengeschäft ,
2,1 Kapellenstraße 56a. B9751

teilen finden '
Bnchhalter -

Gesuch
in eine Markgräfler « ein »
Handlung , einziger Angestellter,
auch mit Reisen verbunden , Alter
nicht unter 25 Jahren , Eintritt
1. August oder Septbr .

Offerten nebst Phot . unt . Nr . 3407 »
befördert die Expedition der „Bad .
Presse "._ 3.3

tl U.
bessere Keinem

finden zum baldigen Eintritt gute
Stellen durch 6633.4.3
K . Tröster , Krruzstr. 17.

Küfer I
gesucht. Eintritt in 8 Tagen!

Gebr . Karrer ,
Branntweinbrennerei Karlsruhe .

Ein Lederstanzer
sofort gesucht . B9892
Pantoffelfabrik K . SUbermanu ,

Georg -Friedrichstraße 22.

Tüchtige Maurer
finden sofort Beschäftigung bei
J. F. Nagel , Baugeschäft,

Sofienstraße 116 . 6932

Fuhrknecht.
Ein lediger , stadtkundiger Fuhr -

knecht findet sofort Stellung . 2.2
6924 Karlstratze 12 , i. Laden .

Haurbnrsche
sofort gesucht . B9890.2 .1
^ oisl Germania .
Geb . Fvänlein ,

das kochen und gut nähen kann , als
Stütze der Hausfrau in feine
Beamtenfamilie mit 2 kl. Kindern
sofort gesucht . Familienanschluß .
Offerten mit Gehaltsangabe unter
3611 » an die Expedition der „ Bad .
Presse " .

Eine tüchtige

WchzeHGlkßeriil
und ein

werden sofort gesucht . 6936*

Hotel Grosse .
Ail ZmiimmäMfit,

das nähen und bügeln kann, wird auf
1. Juli gesucht . 89871 .2.1

Kaiserstraße 219 .
Zum 1 . Juli zuverlässiges

Mädchen
gesucht, welches kochen kann und
Hausarbeit versteht. 3610» 3.1
Frau Hauptmann Krüger ,

Rastatt .
Jüngeres Mädchen

zu kinderloser Familie auf sogleich
oder 1. Juli gesucht . Näheres
Kaiserstrabe 30, 3. Stock. 89889

Kellnerin.
Eine ordentliche Kellnerin wird für

sofortigen Eintritt gesucht . Gute Be¬
handlung und guter Lohn wird zuge-
fichert . Gotlesaurrstr. 27.

Tüchtige

UerRäuferin
I der Eolonialwaarenbranche
zu engagieren gesucht . Gefl .

I Offerten unter Beischluß der
Photographie und Zeugniß -

1abschriften »ad 6871 au die Exp .
der „Bad . Presse " erbeten . 3 .2

Ein gewandtes , kath.

Zimmermädchen ,
welches gut nähen , bügeln u. servieren
kann, findet in einem Privathause
dauernde Stellung . 3.2

Off. mit Zeugnißabschristen unter
3583 » an die Exped, der „Bad . Preffe ".

< » 680 .0111
zum 1 . Juli ein braves , fleißiges
Mädchen, welches fich willig allen
häuslichen Arbeiten unterzieht , etwas
kochen kann und Liebe zu Kindern
besitzt. Zu erftagen unter Nr . 6901 in
der Exped. der „Bad . Presse ". 3.2

Gesucht
aus 1 . Juli ein katholisches , ordentl .
Mädchen , das kochen kann und
häusliche Arbeiten verrichtet . 3 .3

Näheres Kriegstr . 117 , 3. St .

Mädchen - Gesuch .
Ein ordentliches , fleißiges Mädchen

findet sofort Stelle . 89722 .3.3
Hirschstraße 70 , 1 . Stock .

Hirschstraße 66 , 2 . Stock, wird
eine zuverlässige Frau oder
Mädchen für den Nachmittag und
einige Vormittagsstunden zu Kmdern
gesucht. Ebendaselbst eine Fra «
oder Mädchen zur Aushilfe
bis 1 . Juli ._ 86949

APtheker-Lehrlin.
Zum Eintritt auf 1 . Juli cv .

| später wird für eine Apotheke
j in Karlsruhe Lehrling gesucht.

Nähere » in der Exped . der
„Bad . Preffe " unter Nr . 6905 .

Lehrlings- KM.
Ein kräftiger , gewandter Bursche

aus ordentlicher Familie , kann sofort
oder später unter günstigen Beding¬
ungen in die Lehre treten bei
Emanue! Huff, Ktmilsegem-r.
3565a Pforzheim ._ 3.2

Küfer-Lehrling ,
kräftiger , wird gesucht . 89781

Best , Karlsruhe .

Kehrmädchen
'

gesncht.
Junges freundliches Mäd¬

chen aus einfacher guter
Familie wird zu baldigem
Eintritt gesucht. Zu erfrag ,
unter Nr . 6948 in der Exp .
der „Bad . Presse " . 2 .1

StellM süelicn
Haushälterin .

Tücht ., gebild . , alt ., streng solides
Frl . a . gut . Fam . , sucht d. Leitg .
feineren Haushaltes bei alt . Herrn
oder Dame . Gefl . Off . erbet , unt .
Nr . 3589a gu die Exped . der «Bad .
Preffe". 2.2

Jung . Kaufmann , 51/, Jahre im
En gros und 21/» Jahre im Detail
thätig , sucht zur gründl . Weiteraus¬
bildung im Verkauf rc. möglichst hier
dauerndes Engagement . Gefl.
Anerb . unter Nr . B9865 an die Exp.
der „Bad . Presse" erbeten. 2.1

Junger Man « , militärfrei , mit
g. Handschrift , sucht Stelle sofort
oder später auf Bureau oder dergl .
Offerten unter Nr . 3591» an die
Exped . der „Bad . Presse" . 3.2

Verkäuferin
sucht Stellung per sofort. Offert ,
unter Nr . 89883 an die Exped. der
„Bad . Preffe " . 2.1

Zuvermiethen :
In der Yorkstraße Rr . 8 , in der

Nähe der Dragoner - und Jnfanteric -
kaserne ist ein helles, schönes, günstig
gelegenes

Fhotographen -Atelier
an Photographen , Maler oder als
bessere Werkstättc oder Lagerraum zu
vermiethen . 6756 .5.4

Näheres Schillerstraße 8 .

Zweizimmer -
Wohnungen ,

i sehr hübsche , von 100—240 >
j find auf 1. Juli er. zu vcr-

micthen in einem Neubau in
der Sofienstraße in Mühl -

! bürg . Näheres beiC. Pltsch ,
Eisenbahnstraße 1», 8.
Stock . 5333*

Schöne

2- uvd Z-KmeckichllllW ,
mit reichem Zubehör , sind auf 1. Juli
zu vermiethen . Zu erfragen
Hirschftratze 96 , 2. Stock , oder
Scheffelstratze 68 , 4. Stock , rechts ,
von 12—1 '/, Uhr Mittags , •si’-ss

mugartenstr . 29 ist eine Hiuter -
Haus - Wohnung v. 8 Zimmern

und Zubehör auf 1 . Juli zu ver¬
miethen . 89744 .3.2

Näheres Vorderhaus 1 . Stock.
/ Ifttte schöne neu hergerichtete Drei¬
er - Zimmerwohnung mft Zubehör,
parterre , per 1. Juli » und eine ebenso
schöne Wohnung im 4. Stock, per
Oktober beziehbar, an ruhige Familie
zu vermiethem Näheres Ludwig -
Wilhelmftr . 1» , 2. St . B9759.2.2
Q : chützenstraße 10, 3. Stock linkss

ist ein freundliches Zimmer
sofort an einen soliden Arbeiter zu
vermiethen ._ 89707 .2.2

Hllerderplatz 45 ist eine schöne Woh »
nung von 4 Zimmern, Küche,

Keller und Mansarde an eine ruhige
Familie auf 1. Juli zu vermiethen.
Näheres im Laden. 6403*

2 WnWti
für sauberen und ruhigen Be¬
trieb , oder

Fabrikations -
“"

jeweils zweistöckig , sind sofort
oder per später zu vermiethen
mit oder ohne Wohnung ;

Werverftratze 13 .
Näheres bei dar . Wisder ,

Kricgsiraße 3a . 6754*

J9J

«rg. Rheinstraße 12, ist tat
3. Stock eine Wohnung von

3 oder 4 schönen Zimmern nebst Zu¬
behör auf 1. September zu vermiethen ;
daselbst im 2. Stock 2 große , schön
möbl. Zimmer ._ 89683 .2 2

Mütztvurg.
dtstraß« 6 sind im I., H ., IH.

u. IV . Stock Wohnungen von
3 Zimmern , Küche , Keller auf 1 . Juli
billig zu vermiethem Näh . Körner¬
straße 18 , Bureau . 4294*

ilültf6utg , Lmckmplaß 3
per Oktober 2 Wohnungen von je
2 Zimmern , Küche und Zugehör zu
vermiethem 686S & 8

Zu vermiethen
persofort oder später der 1 . Ctotf
meines Neubaues /Laden mft vier
Zimmern , Küche rc.). B9698U .2

Untergrombach , 14. Juni 1901.
fpBUtmana ,

<7>egenfeldstraße3, Geitenb ., 2. St .,
X-' ist für sofort ein möblirteS
Zimmer zu vermiethen. 89879

Eine gut möblirteS Parterre¬
zimmer ohne Tis-i -Ti», mit separatem
Eingang , sofort zu vermiethem Zu
erftagen Augartenstr. 81. 89880 .2.1
1£ in freundliches , möblirteS Man -
VI- sarden-Zimmer ist an einen
ordentlichen Arbefter oder sonst an
eine ordentliche Person z« ver¬
miethen . 6950.2.1

Näheres Krone « str . 51 , Ladem

sQin einfach möbliertes Zimmer ist
' 2 ' sogleich zu vermiethen . Zu erft .
89888 .2.1 Zirkel 19 , 2. St .

Für älteren (event. pflegebedürftigen
Herr« oder Dame ist bei ruhiger
besserer Familie (Mutter und Tochter )
ein hübsch möblirteS Balkonzimmer
in schöner freier Lage zu ver¬
miethen . Gute Verpflegung und
aufmerksame Bedienung . Auf Wunsl
Familienanschluß und Begleitung ai
Spaziergängen .

Nähere» unter Nr . 6793 in der
Exped. der „ Bad . Preffe " . 8L

/ vöthestraße 39, 2 . «
helle, freundliche Mansarde ,

nach der Straße in neuem Hause , für
6 Mark monatl . an anständige Person
zu vermiethen ._ 89837 .2.2
Ouisenstraße 26 , 2. Stock , links , tft
^ ein aut möblirteS Zimmer a »ein
einen besseren
miethe«

Zi
Herrn sofort zu der .

89884

(lllarienstraße 28 , 2. Gt . ist ein gut
möbl. Zimmer mit besonderem

Eingang , sowie ein Zimmer mit zwei
Bellen sofort zu vermiethen . 89872

^ lofienstr. 5 , Seitenb . 2. Stock , ist
' ein gut möbl . Zimmer auf

1. Juli r« vermiethen . 89882 .2.1
irkel 19 , 2. St ., ist ein feiu möbl .

Zimmer auf 1. Juli zu ver¬
miethen. 89887 .2.1

Zwei solide Arbeiter
können sofort Kost und LogiS er¬
halten . Näheres Leopoldstraße
Rr. 11 , 4. Stock. 89864 .2.2

Zu niiethen qesucht:
Freundliche ruhige Wohnung
von 3 kleineren Zimmern s .
allem Zugehör von kleiner
Aamilie im ößl. Staöttheil
a«f 1. Aktoker gesucht.

Offerten mit Preisangabe unter
Nr . 88234 an die Expedition der
„ Badischen Preffe " erbeten .

Mtbüptes Um aap
auf 1. Juli im Biertel zwischen Markt
und Mühlburgerthor gosncht.

Offerten mit Preisangabe unter
Nr . 39867 an dir Expedition her
»Bad. SMf « \
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Siadtgarten -Theater .
Auf allgemeines Verlangen Verlängerung der

1 Vorstellungen bis inkl . Mittwoch den 18 . Juni .
Jeden Abend 8 Uhr Anfang. Kaffen-Eröffuung 7 Vs Uhr.

Uhono - Krnematogvaphisrhes

Dienstag de« 18. und Mittwoch de« IS . Juni wird
da» Programm durch 8 NtUe NNMMer « vermehrt, darunter
Cyrano de Bergerac, Die Pappe, Cleo de Merode u . f. m.

Z t eller
Helnr . ISritscli C . Rrane ’s

19III Amalienstrasse 19III . 6715 .10.3

Vor den bevorstehenden LiO27N .22Q .Sa727S2 . SS22 .
empfehlen wir dringend, Mobiliar , Wortbgegoiietiaio u. Baargeld gegenEinbruch -Diebstahl
feit« Aachener uni Münchener

Feuer-Terslchernngs - Gesellschaft
JK versichern. Die Bedingungen find liberal und frei von Hürten .f/onpon .Poliien für Haushaltungen zahlen an

über bis znm Werhc von JahresprämieM. 5,000 M . 10,000 M. 5 —
„ 10,000 .. £0,000 „ 10 .—.. 15,000 „ 30,000 „ 15 .—

Prospekte werden auf Wunsch kostenfiei zugesandt . Auskunft erthcilendie Vertreter der Gesellschaft in Karlvrnhe : Generalagent O. Alias ,Bismarckstr . 37a, und Bczirksagent Wilh . Erb am Lidellplatz. 4361

W. Elms Xarhf.
(Inh . Oskar Friedle )

Großh . Hoflieferant ,

cxport.
En gros.
En detail .

Karlsruhe , Adlerstraße 7,
zwischen Kaiserstraße u . Schlobplatz ,

Telephon I486
empsiehlt billigst präparirte Palmen .
Dekorationszweige von Früchten«nd Blumen , Hnt» nnd Ballgarnituren ,Kommunikanten - Kränze , Braut - Kränze ,BrantbonquetS « . Schleier re. Beständige

Ausstellung in Perl - , Blech » und Blätter »
grabkränzen , TodtenbonquetSre . 5449 .6

I flirirt fei m feisll
« Täglich Nachmiltab» lasse ich einen Wagen in der 5

Stadt verkehren und liefere Schrempp 'sches Lager -
V hier , von mir selbst in Flaschen abgefüllt , frei in's Hans V
-iR von 5 Flaschen an , zum Preis von 18 Pfg . für die Flasche, -fit

S Gewissenhafte Bedienung sichere ich zu und empfehle
mich bei Bedarf bestens. 5976.7.7 2 ,

S Albert Echtle , f
2 Flaschenbierversanvt , Luisenstratze 62 . 2
A . IlL . Bestellungen können auch mit einer 2 Pfg.- fhf
£ Postkarte gemacht werden. £ww » ww « mHWHiwHW
5cufcrt

'
5 patent'Kiiblscbrän)(e

v . R. G. M. 148416 .
Beste Lustzirknlation, daher gute trockeneLuft.
Wellblechrieselung , bauen die HAIfte
Eieverbrauch , wie bei sonstigen

Etöschräukeu.
Für Wasserkühlung eingerichtet bei Er¬

mangelung von Eis. 2692 »
Dieser Kühlschrank sollte in keiner
Metzgerei , Wirthschaft und Hans«

Haltung fehlen.

Seaeriilktttttttt : Heinrich Kahn ,
Karlsruhe , Kachnerjkraße 8.
Vertreter , welcher gewillt ist, den

Dätailvertrieb für Karlsruhe zu übernehmen ,
gegen sehr hohe Rabattvcrgütung gesucht .

Vtanderer -Fahrrad
erhielt euf der Weltausstellung in Paris 1900 von sämmt-
liehen ausgestellten deutschen Fahrrädern

allein den Grand Prix.
Vertreter : 1081a

Peier Eberhard «, lirtinki i . B -,Anlieostr. 18 . Teleoioi 1304.

in in der Beiertheimer Allee liegendes
Gelände in « «mittelbarer Rahe des
nen prsjektirten Personenbahnhafes ,
«der 3888 qm . das von drei Straßen

begrenzt ist «nd sich zu 7—8 Banplätzen eignet ,
z. B . für größere Hötels oder Geschäftshäuser ,
ist zu verkaufen (für Bauunternehmer oder
Braue rei h esitzer ).

Offerten unter Nr . 109725 an die Exped.
der „Bad . Presse " erbeten. 3.3

Vernickelung
prompt und billigst .

Metallwaarenfabrik
H »cher & Kiefer ,

» Wilhelnistraßc57. 56 I

Noch nie dagewesen.
Nur durch

billigen Einkauf ist das Möbel - und
Tapeziergeschäft 2700*

J . Levy ,
Markgrasenftrahe 2l |25
in der Lage , folgende Möbel billiger
wie jede Konkurrenz zu verkaufen.

^ rsislislis
Vollständige Betten von
Waschkommode . . . .
Nachttische . . . . . .
Spiegelschränke, matt und

Glanz .
Chiffonniers , mit Muschel¬

aufsatz, matt u. Glanz
Rastatter Kochherde . . .
Küchenschränke . . . . ,
Taschendivans . . . . ,
Stoffdivans . ,
Sophas . ,
Schreibtische, mit Aufsatz . ,
Gew. Tische . . . . . .
Sophalegtische . . . . .
Commode , mit Beschlag . ,Verticos, matt und Glanz,

mit Aufsatz . . . . .
Auszugtische, eichen . . . .
Franz . Bettstellen , matt

und Glanz .
Schränke . . . . . . .Stühle . . .Mein Lager steht

Gothaer Lebensrersicherungsbank ,
(älteste und grösste deutsche Lebensversicherungs -Anstalt ).Dividende 1900 : 30 —188 % der Normalprämie .Preussische Rentenrersicherungs -Anstalt ,

(unter besonderer Staatsaufsicht stehende grösste deutsche Rentenanstalt .)Leibrenten , und Kapitalversicherung . Altersversorgung , Militärdienst - und Töchteraussteuer .Keine ärztliche Untersuchung . Keine Aufnahmegebühren . 3402 .4KErnst Wegrich , Karlsruhe , Amalienstraße 40 (nächst dem Kaiserplatz ).

Klimatischer Vlelbesuohte Sommerfrische und Nscirkuret&tion for Thermal - und Balinische
Höhenkurort Badkuren , in anmuthiger , geschützter Lage , von üppigen Tannenforeten amgeben .

SchSnwali Mel i pension Siehle znm pirschen
“

Bad : Schwarzw .
1000 M. h d. M.
Station Triberg.

mit grossem , comfortafrLHötelneubau . Beelles bevorzugt Haas . Kttche, Keller and
Wohnungen entsprechen den weitgehendsten Anforderangen . Vorzügliche billige
Pension . Bitte Prospeet mit Tarif sa verlangen vom Eigenthümer Fritz Siedle .

oo»

' 60 an
17
5

75
42
28
20
65
35
35
27
4

17
30
42
27
33
14.50
2.50

Jeder
mann ohne Kaufzwang zur Anficht.

ÄzzcbrNe
mit und olin« Butterkühler .ein * oder svreitbtlrig ,
D ln grosser Answahl . 4

Die denkbar schönsten und
saubersten Eissohrönks , welche
existieren ; mit allen beachtens -
werthen Verbesserungen der
Neuzeit.

Preise billigst: schon von
30 Mk . an .

lllutr. EliieimkhUltg kiitutnl.

Wilh . Gottle,
Karlsruhe (Baden ),

Kalstrstratsa ISS .
Telefon 56. 5963

loh kaufe
ortwährend getragene Herren -

u . Frauenkleiber, Etiefel, Uhren.Militär -Uniformen , aebranchte
Betten» ganze Hanshaltnngen,owie einzelne Möbelstücke nnd
.ahlehierfür,weildasgröstte (Se-
chäft. mehr wie jede Konkurrenz.

Gest. Offerte « erbittet 166 lh*
J . I «evyi

Markgrafenftr. SS.

а . Rulirfittschrit,
RitirniseliiRiDkililsn,
Rlihrfottiuss l„ II .. | | |„ IV„
Bahrflammnuss f„ ll„
lilc . a . deutsche Anthracitkohlen ,
Stiiikihisfikrikets , Marke St, B„
Rekr-Fett -, Flamm *, Magergries ,
Iraunkoliloobrikets 6, fi„

„ Itohr-Destillatioiikoaks ,
Saarkohlen l„ II,. || | , Sorte ,
Saarnuss I., II.. III . Sötte,
Saargries 045 y, o/3

empfiehlt aufWaggon- Abschlutz äußerst
Karl Dürr ,

Kontor : Degenfetdstr . 13 .
б.4 Telefon 117«. 6119

WM"
Gegen bequeme

Teilzahlungen werden
vamell- u . Herrenstoffe
Wäsche- «. AiitstattungSartikel
von erstem Versandhause billigst gc-
liescrr . Muster franco .

Offerten unter Nr. 3126 an die
Exped. der «Bad. Presse* erbeten .

D.R.Q.M. Caialoge
_ _ kosienlo

BaHeofen
ist der Desl ^e !

Verkauf in allen besseren JnsIaliaHonsgeschäFIen.
JOH .YAILLANT

REAVSCHEID .
I
c ,

Luftkurort Ottenhofen .
Endstation der Acherthalbahn 311 m über dem Meer.

Gasthof und Pension „Zum Pflug “.
Unterzeichneter empfiehlt seinen Gasthof den Tourist « wie Lnftknr-

gästen bestens. Schöne Zimmer mit guten neuen Betten. Elektr. Be¬
leuchtung . Vorzügl . Weine , gute Küche, Forellen , warme Speisen
zu jeder Zeit. Pension . Garten mit schöner Sommerhallc. Gelegenheit
zur Jagd und Fischerei. Eigene Wagen zu jeder Zeit . 2836a .ll .6

Achtungsvoll zeichnet
Karl Ketterer , „Zum Pflug ".

mmtn Höhenluftkurort Bad.
Schwarzwald.

Schwanenwasen .
Hotel — Pension — Restauration I. Ranges .

2 Stunden von B.-Baden, 1 Stunde von Oberbühlerlhal.
Als lohnendste TageS - AuSflugStour über Oberbühlerlhal oder

Baden-Baden bestens empfohlen . — Große , hübsche Lokalitäten mit ge¬
schützten Terrassen und herrlichster Fernsicht über Rheinebene und Gebirgs¬
züge. Günstige Arrangements bei längerem Aufenthalt. — Prospekte
»n Diensten. Eigenthümer : B. Leibte .

Mitten in imposanter Gebirgslandschaftdes südlichen SchwarzwaldcS ,am KrenznngSpunkte der kunstvollen Gebirgsstraße Schöna«—
Wieden— Münsterthal— Staufen und der Tonristenstratze Feld¬berg—Schanintzland —Belchen , liegt, an die Berglehne sich anschmiegend
und dadurch vortrefflich geschützt , das in anmnthendem Schwarzwaldstil neu
erbaute und auf's Neueste eingerichtete

Rasthaus zum Wiedener Eck
(1037 Meter ü. d. M.)

Vermöge seiner reizenden Lage nnd seiner gesunden , stets staubfreien
Luft Kurgästen und Touristen bestens empfohlen . — Direkte Nähe des
Waldes, Herr!. Aussicht in's romantische Münstcrthal und weite Rheinthal,wundervolle Aussicht auf die Schweizcralpen vom Hause aus.

Sorgsam « Berpflegnng. Civil « Preis«.
Hochachtungsvoll 3487a.10.4

Franz Fix , Wiedener Eck, Amt Sdjöntu.

Warnung .
Jedermann wird gewarnt,dem Dietrich Rausch von

Rintheim auf meinen Namen
etwas zu borgen, da ich nicht
mehr dafür anskomme. 6895.2 .2

Karlsruhe, den 15. Juni 1901.
Frau Mina Rausch.

Hanstelegraphen-
Änlagen

und Reparaturen derselbe»
werden vrompt und reell ansgesührt.

Großes Lager in allen die .
Apparaten . 5781*

Jul . Veesenmeyer,
Adlerstr. *0 . Telephon 1471 .

Romcrbrunnen .
Mineral -Quellen bei Echzell ,

Oberhessen . 3686 ».i3 .7
Hervorragendes Tafel * und Erfrischungs -Getränk .

60jährige unveränderte Analyse. Export nach allen Ländern
KT Vielfach preisgekrönt. -^ U

U "L i tt an Wohlgeschmack nnd Lieblichkeit Pur, wie
UlHlD6rtr0tf6 [) ™ Vermischung M Wein (Schorle morle ), Sec «,

Cognac , Milch und FrnchtsAften .

Ludwig Abt , LUerßr. M
Um nebenstehendeHaarschneidemaschine

in jeder Haushaltung einznführen , habe
ich mich entschlossen , dieselbe zu einem
Ausnahmcpreiszu verkaufen . DieMaschine
liefere ich mft 2 Aurschiebkämmen, um die
Haare 3 , 7 u . 10 mm lang schneiden zu
können, niit genauer Gebrauchsanweisung
zu nur Mk. ü.äv per Stück. Versand

eg. Nachnahme oder Voreinsendung des
Ictrages. Umsonst und portofrei ver¬

ende ich meinen Hauptkatalogüber Stahl-
waaren, Waffe «, Werkzeuge, Lederwaaren,
HauSgeräthe re . 3578 »

Warum ?
1. Bei 2 Kindern haben Sie in einem

halben Jahre eine Maschine erspart.
2. Jedermann kann mit meiner

Maschine sofort die Haare schneiden.
8. Weil der Preis so niedrig ist , daß

Ich jedeFamilie eine solche anschaffenkann.
Mai Tollbach ,

Haan 6. Solingen, Ar . 41,
Stahlwaarenfabrik «. versandhau ».

Backerei zu verpachten.
In einer kleinen, an der Eisenbahn gelegenen , frequente « StadtBadens ist eine alte , renommirte Bäckerei wegen Kränklichkeit des

Besitzers auf 1 . August d. I . an einen tüchtigen, soliden und kautionsfähigenMann zn vermiethen , ev . kann das HauS mit erworben werden , welchesich in befter Lage der Stadt befindet.
Nähere Auskunftcrtheilt die Annoncen -Expedition Rudolf Moese ,Brettes , unter F. 2 B. 4004 , L472»L.2

18547 * Billiger
Möbel - Verkauf.

Wege« «e« in Standfetznng
größerer Magazinsräume ver¬
kaufe ich fämmlliche Polster« u.
Kastenmöbel , complette Betten»
Tische. Stühle , Spiegel u. s. w. zn
All8vvrkauf8prvi8Sll ,
complette AuSstenern und ganze
Zimmer. Einrichtungen werdm
noch besonders berücksichtigt .

Ludwig Seiten ,
Möbel -, Setten - «. Lapezier -Seschäst,Karlsruhe, Waldstraße 7 .
Bitte genau auf die Nummerzu achte».

diesjähriger Krnte,
in la . reiner Qualität ,

empfiehlt 6799.3.2
legen Helft Nachfolger ,

6 Karl'MbrWraße 6.

Dr »

Backpulver io pfg .
Banillin -Ancker ; o pfg

Pndding .Pnlver to,
( 6, 20 pfg.

Millionenfach bewahrte Res
cepte gratlß vsn den besten
Kolonialtvaaren» und Droge »
aeschSfte« jeder Stadt .

Dr. R . Oetker. Bielefeld

Hafer, Haferfchrot , Mais¬
schrot, württemb. Häcksel ,

Melassetorfmehlfutter,Kleie, Trockentreber ,
Leinmehl, Erdnutztuche«,
Stopswelschkorn , Weizen»

Hühnergerfte.
Heu, Stroh , Torfftreu,
Torfmull , Holzwolle ,

Putzwolle, Spreu,
Eisenhaltigen Fntterkalk

empfiehlt 2319*

Carl Banmann ,
Nkademiestraße 20.

Guten Mittags-
u. Abenstisch %

empfieltLnbwig-HSilhelmstr» », IL
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